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2 zur Entmilitariſierung des Rheinlandes garautieren, die 

ran ret S N Wwor no Eée Deutſchland in den Artikeln 42 und 48 des Vertrages von 

0 Pat icnnten Schirbnah lden Auch W0 aeanch deteartigen! 

ů3 4 2 — akt köunten Schiedsabreden der oben beszeichneten Art 

Deutſchlands Beitritt zum Bölkerbund erwünſcht. — Keine Reviſion der Friedensverträge. zwiſchen Dentſchland und allen denjenigen Staaten avge⸗ 
ſchloſſen werden, die ihrerſeits zu ſolchen Abreden bereit ſind. 

Die franzöſiſche Antwort auf den deutichen Sicherbeits⸗ J Garantie der Sicherbeit wäre nur dann vollſtändig, wenn Dem vorſtehend angeführten Beiſpiele werden ſich noch an⸗ 

vorichlag bat jolgenden Wortlaut: alle in dieſer Note ins Auge gefaßten Abkommen gleichzeitigdere Löſungsmöglichkeiten anreihen laſſen, auch könnten die 

Die franzöſiſche Regierung und ihre Alliierten haben in in Kraft treten. Dieſe Abkommen müßten, der Satzung enk⸗ dem Beiſpiele zugrunde liegenden Gedanken in der einen 

dem Schritt der deutſchen Regierung den Ausdruck von ſprechend, vom Völkerbund eingetragen und unter deſſen oder anderen Weiſe kombiniert werden. Im übrigen wird 

friedlichen Beſtrebungen gejchen, die mit den ihrigen über⸗ Obhut geſtellt, werden. Es verſteht ſich endlich von ſelbſt, zu erwägen ſein, ob es nicht ratſam iſt, den Sicherheitspakt 

einſtimmten. In dem Wunſche, allen beteiligten Staaten daß Frankreich, wenn die Vereinigten Staaten dem ſo ver⸗iv zu geſtalten, daß er eine alle Staaten umfaſſende Welt⸗ 

im Rahmen des Vertrages von Verſailles ergänzende wirklichten Abkomnien beitreten zu können glauben, die Be⸗ konvention nach Art des vom Völkerbund aufgeſtellten „Pro⸗ 

Sicherheitsbürgſchaften zu geben, haben ſie die deuiſchen teiligung des großen amerikaniſchen Volkes an dieſem Werke tocole pour le réglement pacifique des diffärends inter⸗ 

Vorſchläge mit aller ihnen gebührenden Aufmerkſamkeit ge⸗ des allgemeinen Friedens und der Sicherheit nur begrüßen nationaux“ vorbereitet uud daß er im Falle des Zuſtand⸗ 

  

   

prüft. un ſich ein Urteil darüber zu bilden, inwiefern ſie zur könnte. kommens einer jolchen Weltkonvention von ihr abſorbiext 

Beieſtigung des Friedens beitragen können. Das ſind die Hauptpunkte hinſichtlich deren es notwendig oder in ſie hineingearbeitet wird. 

itt in die ie hiche Pein ümatmeaßga Uichen Note di vor Ein⸗ lchman, die iiniicn der onhen Regierung beneg bearüß zu E 

ritt in die jachliche Prüfung der dentſchen Note die Fragen ernen. ie franzöſiſche Regierung würde es begrüßen, K 

zu erörtern, die die Rote aufwirft oder auſwerfen kann. hieranf cine Antwort zu erhalten., die es geſtattet, in ein: Berliner Preſſeſtimmen zur franzöſiſchen Note. 

Es iſt wichtig. die Anſicht der deutſchen Regicrung über dieſe Verhandlung einzutreten, deren Ziel der Abſchlut non Ab⸗ Die franzöſiſche Antwortnote wird von der Bexli 

Fragen kennen zu lernen, da ein vorheriges Einvernehmen (kommen iſt, die eine neue und wirkſame Friedensgarantie deutſchnationalen Preiie durchweg abgelehnt. Die Kre 

hierüber als Grundlage für jede weitere Berhandlung er⸗ bilden. öů zeitung“ urteilt: Alles in allem genommen läuft die ſr 

  

   

      

  

   

   

  

   
    

jorderlich erſcheint. * ;ß. Lcun Le⸗ HAA di, 
3 zöſiſche Antwort darauf hinaus, die dentſche Beweauna 

Das Memorandum erwähnt den Bölkerbund nur freihei à Deutſt FWeimilli 1 

Lung; ů 3 — iD. 2. heit erueut einzuſchränken, Deutſchland ſreiwillia auf 

ves Böit, Nun iind aber die alliierten Staaten Mitalieder Der deutſche Sicherheitspaht⸗Vorſchlag. alle Beſtimmungen des Verſailler Vertrages feitzulegen uns 

des — lkerbundes und durch die Völkerbundsiagungen ge⸗ einen bedinaungsloien Eintritt Deutſchlands in den Völ 

bunden, die für ſie genau beſtimmte Rechte und Pflichten Die deutſche Note vom 9. November hat ſolgenden Wort⸗bund herbeisuführen. Die „Deutſche Tageszeitung“ f 

  

zum Zwecke der Erhaltung des Weltfriedens erhält. Die laut: Bei Erwäguns der verſchiedenen Möglichkeiten, die ſich Glanben die Alliierten, daß Deutſchlaud irnend 

deutſchen Vorſchläge ſind zweifellos auf das aleiche Idral [gegeuwärtig für eine Reglung der Si erheitsfrage bieten,Pnehmen könnte freiwillia einen Pakt zu nuterzeichne 

gerichtet, aber ein Abkommen lietze ſich nicht verwirklichen.könnte man von einem ähnlichen Gedanken ansgchen, wie er [ihm offenſichtlich nicht die geringiten Vorteilt und E. 

ohne daß Deutſchtand ſeinorſ die Verpflichtungen über⸗ dem im Dezember 192: von dem damaligen deulichen Keich terungen, wohl aber neue Feſſelu., neue Vernflichtungen 

nimmt und die Rechte genieüt. die in der Völkerbunds. kanzler Cuno gemachten Vorſchlag zugrunde büegt. Die anſtatt Sichcrungen nene Gefahren bringt? Das Blatti 

ſabung vorgeſehen ſind. Dieſes Abkommen iſt alſo nur dentſche Regierung könnte ſich zum Beiſpicl mit einem Valte daher nicht in der franzöſiſchen Rote eine anete 
denkbar, wenn Deutſchland ſelbſt unter den in dem einverſtanden erklären, wodurch ſich die am Rhein inter⸗ handlungsgrundlage erblicken. Der „Lokalanzeiger“ unter⸗ 

Schreiben des Völkerbundsrates vom 18. 3. 19—5 angegebenen eſſterten Mächte, vor allem England, Frankreich. Italien und ſtreicht die ungeheure moraliſche Laſt. die Deutſchland in 

Bedinaungen dem Völkerbund beitritt. Deutſchland für'eine näher zu vereinbarende längcre Perirde einem Sicherheitsangebot auf ſich uehme. Das ungeheure 

Das Streben, die Sicherheitsbürgſchaften zu ſchaffen. zu treuen Händen der Regierung der— Vereinigten Staaten ODyfer. das wir anbicteu. wäre. ſo ſagt das Blatt, unn, daun 

meiche die Selt verlangt, darf keine Aenderuna der von Amerika verpflichten, keinen Krieg gegencinander zu tragbar, weun wir dafür aui der anderen Seite den Abvon 

Friedensverträge mit ſich bringen. Die zu ſchließen⸗führen. Mit einem ſolchen Pakt könnte ein weitgebender weſentlicher Teile ungebenren Unrechts einhandelten. 

den Abkommen dürfen aljo weder eine Reviſion dieſer Ver⸗Schiedsvertrag zwiſchen Deutichland und Frankreich ver⸗ das uns das Verſailler Diktat gebracht bat. 

beion in ſich ſchließen, noch ſaktiſch zu einer Abändernuna der bunden werden, wie er in den letzten Jahreu zwiſchen den Im Gegenſatz zur deutſchnationalen Preiſe ſieht die vol 

eſonderen Bedingungen für die Anwendung gewiſſer Ver⸗ verſchiedenen eurvpäiſchen Mächten abgeichloſſen worden iſt. varteiliche „Keit“ wohl die Möglichkeit, mit Fraukreiti 

tragsbeſtimmungen führen. ů Zum Abichluß derartiger Schiedsverlräge, die eine friedliche ſeine Vorſchläge zu. Verhandlungen zu gelungen. Die 

55 Necht wer, die Alliierten unter, teinen Umſtanden, aufe1 Austraaung rechtlicher und volitiſcher Konflikte ſicher⸗(mania“ ſtellt feſt. daß ſich Deutichland und Fraukr 

as Recht Lerzmacten, ſich jeder Nicherfüllung der Beiim⸗ ſtellen. m auch Dentſchland gegenüber allen Staaten bereit. Prin: nig ſeien. Das „Tageblatt“ ſagt: 
mungen dieſer Verträge zu widerſeten, auch nenn dieſe Be⸗ Für Deittichtaud wäre außerdem auck ein Rakt annclauber. Rote nimmt zwar den Gedanken des deutſchen Siche 

Dum wonn . Jebricht unmittelbar angehen. Das Meworan⸗« der ansdrücklich den acgenwärfigen Leßn'end am Mheinpaktes alt, beipricht ihn in der Form freundlich und ent⸗ 

Dmdiichen, ben om Rhein achſterten Muchten enktes aarantiert. Ein ſolcher Vakt küönnte etwa geankmme.d, baut aber von vornherein ſonicl Barrilader 

e Sne, V Aaſſe⸗ ie Rücin intereinerten Staaten ſich gesr ngegen eine Vorſtündiaung ouf, daß e indeſt 

jer von folgenden Grundſätzen ansgehen könnte: 1. Ab⸗ die Unverfehrthe des gegenwärti en ſCkarer lanner Verbandlungen bedü 

lehnung jſedes Gedankens an einen Krica zwiichen den Abein nuverbrürtlech zu achten. d f; runn anch dir Byransſekungen für einen Ausal 
vertragſchlicßenden Staaten. 2. Strenge Aüchzung des gegeu⸗ n If — — iũ nteme ů ée . Vofſfiſdk- 3 ji in de 
* — — Runs Zes W S auch jeder Staat für vintement ‚lemmen Die .Voſſiſch- Zeitnngl ſieht in der franzöſiſche 

wärtigen Beñtzſtandes an den rheiniſchen Gebieten »tt g⸗ Splh geineinfam als andiedor oiliſche K5 der 

      

      

    

   

  

  

   

  

    

    

   
    

   

     

       

      

     

   

    

    

   

   

    

  
  

  

  
    

     

     

       „ ů f, et icparémentt dir Erfüllung di⸗ſer Berrel chtungen caxan⸗ ote einen weiteren Schritt auf dem Wege zur Beirieduna 

meinſamer und geſonderter Garantie der vertragſchltebße tieren u ſie jede ſeindliche Handlung. die der Vernflihtunge] Enrova. Der „Vorwärts“ kommt zu dem Urteil, daß die 
     

     

den Staaten. 3. Garantie der vertragichließenden Staa 
für die Erfüllung der Verpflichtungen zur Entmilitari⸗ 
ſierung der rheiniſchen Gebiete, die üch für Deutſchland aus 
den Artikeln 12 und 13 des Vertrages von Verſailles 
ergeben. 

Die franzöſiſche Regierung erkennt nicht. welchen Bert 
die feierliche Ablehnung jeden Gedankens an einen Krieg 

zwiſchen den vertragſchlicßenden Staaten leine Verpflich⸗ 
Sα 

kung. die übrigens zeitlich nicht beichränkt ſein dürſteß neben Amundſen urůck eke rt 
der erneuten Beſtütigung der in den Vertrag aufgenom⸗ U 0 

menen Grundſätze für die Sache des Kriedens haben würde 
gaten muß ofieubar Kenyork, 18. Inni. (Durch Fnukfpruch) Renter Kampf mit greiibaren Sumpathien (Waffen. Munitiun! 

zuwiderläuft. als eine gemeiniame und eigene Angel“genheil S'ran:öüſche Antwort keine Eeſchwerung. ſondern nur eine 

anſeh⸗n werden. Im al⸗ichen Sinne könnten die Vortrags⸗Verbreiterung der durch das deutiche Memorandum ange⸗ 

ſtaaten in dieſem Falle die Erjüllung der Verpflichtungen ! ſponuenen Diskuſſion bedeute. 

  

    

    

   

     

  

Zu den vertragſchließenden     

  

    
Belgten gebören, das in dem deutſchen Abkommien nicht aus- (abelte nach London eine Meldnun der „Aſfocinted Prek“, unterſtützt. und von tiefer Eiſerſucht gegen Spa⸗ er⸗ 

drücklich erwälmt wird, das aber als unmittelbar inter⸗derzufolge Amund'en in Spitzbergen eingetrolſen iſt. füllt war. beichloß nunmehr. aus dem vorausſichtlichen 

eiſterter Staat an dem Pakt teilnehmen müfte. Ebenſo ‚ 3 Aunkt Wir hi zicht Spaniens auf das Rifoebiet aröß aliche Vorietiie 

verſteht es ſich von ſelbm und gehr auch aus dem Schweingen Neuyork, 18. Juni. (Durch Funkſpruch! Sir hier bherans micllagen. Spanien forderte für die Avtretuna 

des deutſchen Memerandums über dieſen Punkt hervor, daß berichte wärd. iß, aus Spitßerner, riße, rcbettea, tit. fämtlicher Protektoratsrechte Küne. MeltiartLer boa 

der auf dieſer Grundlage zu ſchließende Patt weder die B Amundſen eingetroſien, in der er erklärt. daß er wohlauf iſt. Frankreich. das dic Verbandlungen über ein Jahr laua 

ſtimmungen des Vertraacs über die Beſeszung der rbein Preutice, ein Schwager des Teilnehmers au der binauszog. in der Holfnuna. daß durch andanernde. Schw. 

ſchen Gebicte noch die Erfüllung der in dieier Hinſicht im Amundſcuexpedition Ellsworths. bat Kachricht erhalten. chung der daniſchen Truppen die Spanier nadnie 

MRhbeinlandsabtommen feſtgzzezten Bedinaungen berühren wonach ſämtliche Mitglicder der Expedition nnverſehrt inwürden⸗ und ibre Forderungen berabſeten. Kährend de 

darf. ů ů ärt iich igt, mit Spitzbergen augekommen ſind. Ancgih moße ien ——— n Agenten daß jeß KAmn 

N K 2 „ de we 

Frankreteh futrte mit hen Abrigen am Rheinpakt beteiligten Vach einer in Kovenhagen vorlicgenden Melduna Jull tere Ver-Haernan pie Hnabhängiafeit der Rifkabmen 

Staaten Schiedsverträge abzuſchließen, di: „eine friedliche Amnndſen nach ſeinem Eintreifen in Spikberger erklärt fährden würde. und trat angeſichts der cug⸗nölietli 

Austragung rechtlicher und politiſcher Konfläkle ſicherüellen. bedeu, daß er den Nardpol nicht erreicht babe. KimmndlenSchwierigkeiten Frantreichs in Aktion. Wenn ich ſchlici 

Frankreich iſt der Anſcht. daß ein Schiedsvertrag der Art. lell nach den letzten Nachrichlen am S8 Grad iniolae uon ſosſchlna. ſchließt Abd el Krim. ſo wurde ich biersu von 

wie Deutichland ibn vorſchlägt die natürliche Ergänzung Maſchinenſchaden gelandet haben. Er bat dann zu Schlitten den Franzoſen direkt provoßiert⸗ 

des Rbeiutcetes bitden würde. Es muß daber aber als die Eisbarriere erreicht. wo man ihn an Hilie gekymmen ſei. 

      

    

    
    

  

   

    

  

  

ſelbüverſtändlich gelten, daß ein folcher Vertrag zwiſchen 
— — — 

Frankreich und Deutſchland auf alle Konflikte Anwendung — ü Der ſozialiſtiſche Exdteil. 

finden müßſe und nur dann Raum für ein zmangsweiſes Verſchürfung in Chins. 

des. Betr kaſſen an Per meljch un den Pes tcun beß⸗ benden 15 Scbanabai en die Gauz Auſtralien hat Arbeiterregieruntzen. 

den Beſtimmungen der zwiſchen den Parteien. ehenden dner Reutermeldung aus Schanabai wurd⸗ 8 A, Südanfrali — — 

Vertröge oder bes Rbeinpaktes oder auf Grund der Garantie Berbenötungen der Vertreter der Mächte mit den Ver⸗ 2 In — Säcgusernwan. Die Oe. Muunes uen 

erfolgen würde, die von den Parteien oder einer von ihnen tretern der chineſiſchen Regieruna abgebrochen. onferenz, dere 3 eeren vind 5 a⸗ r0 bben 

für einen Schiedsvertrag geleiſtet wird. Ein drahtlofer Bericht aus Schanavai meldei, daß ſich den volitiſchen die Kuußfen eien uu ů weite in vai 

Die demtſche Reaterung bat in ihrem Memorandum die allgemeine Lage kritiſch geſtalte. In Sichunaking wurde anszusauen. um die ir Arbeiter iür g eit Ant mtiee nn. 

hinzugefügt, ſie ſei bereit, mit allen Staaten, die bierzu ge⸗ der britiſche Konſul gezwungen, jein Amtsgebäude zu ver⸗ jaſſenden Programms der Arbeiter fjür gans Anſtralien szu ů 

i E ige Schiedsverträge abzufchließen. Die einen Wobnſitz im Lingneutempel zu nehmen. ermöglichen. Da nun. mit Ausnabme von Victoria. in allen 

aultterten Regterungen nehmen mit Geungmug von dieſer Augebsrige der Dritichen Nationalitiät werden in den auftraliſchen Staaten Arbeiterregierungen am Ruder üind. 

Jußicherung Kenntris. Sie ſind ſogar der Lmficht, das ohne Straßen der Sadt mit Steinen, beworſen uub auß fenit] wird der Augenblick für die Einleitung einbeitlicher Maß⸗ 

ſolche Abkbmnmen zwiſchen Dentſchland nud denienigen jeirer fätlich angegriſten. Ler Srdiſtabreehrei. nimmt ſchärfere nahmen zugunſten der Sozialiſierung der Indufrien als 

Kachbarn. die zwar nicht Parteien des geriemter Mtsin, Tortten ans, Wie, nrtent der Estremiſten nimmnt zau. asnſtig betrachtet. Zu dieſem Zwecke ſoll zunächſt einc arvibe 

beßrer ed, aber dracdert en den Faßee Hefeßticnun ber ö Siudenten halten. Anſprachen an die Menge — rißßen die Einheitsorganitation der Arbeiter geſchalſen 

bebeu. Ter. avbr crie hü 50 ede⸗ Der ew rertlithe Grund⸗ britiſchen und javaniſchen Reklameſchilder ab. werden. Folgendes ſind die Hauptvunkte des Progremm 

lose Väibe * iog, uicht üwolliänbrg gewahrleißer werden 
jür die nächüe Zukuujt: 1. Ernennuns à Obernen 

    

    

ö5 Di it St nämlich ans der 8 ů 3ů Arbeitsrates; 2. Einberufung einer Panpaßzt tiichen Lon⸗ 

Solkerbundsense und Deen Friedenserkruge Nechte. caf Wie Abd⸗el⸗Krin die Krießsurſache ſallbert. jerenzʒ (wobl bee Sülen Sae 00 23 Keſehliche Er duß uws 
dir ſie nicht ichten, und Verpflichtungen, von denen f⸗ Augeblt- anabh Berbenblungen über Uferländern des Stillen Ozeans): 3. gejetzliche Einfübrune 

jich nicht ßreimurhen können. Dieſe ſo asgefaßten Schieds⸗ ——— Pinerirraisrechte. der 44⸗Stunden⸗Soche; 4. Abhaltung internationaler 

verträge würden die gleiche Tragweite haben, wie die in „ 9 — ů Konferenzen. 

ſchni die den Vertrag von „Povolo b'Atalia“ veröffentlicht eine Unterrehmma mit öů 

Serteiles zonie Ler Seplenden Nbehnvelt unterzeichner hat. Abd el Krim. der erklärt. uuw. niüt den Fronseſen un, au Die Arbeiterregicruns non Nenfüdwales. 

Darapten on urer Leten, e , Leiue i Seeurere, aet, Ardrreusnet Vapipereieid widters Venffersme 

diefer i gefaßten Bertrõ ůi U Spai ei ideri G rbeiterregiernug eleiſtct. S. rminine: 

à Re Dechte Süchkangt Herdühren. Die den Mit⸗ len Sertraa ichanschiegen., ais Frankreit derh, alle Lan ů der Eeinmel Straßenbabner geweſen iſt. erklarie. dai 

Aliehern des Bolkerbdes aus ber Sölkerbundsfaszung er⸗ Mirtel der Intrige die Spanier veranlaßte. die Berband⸗die Regierung dem ganzen Bolke dienen und den Boliche 

wachen. Die kür die Erhaltuna des Srärhens wnerläßtitde Enden ahß „Deßfelbe Frarkreich., bes nnieren wianmm PeEümplen werde.     
 



            

Schluß des Afa⸗Kongreſſes. 
Der dritte und letzte Taa des Afa⸗Kongreſſes brachte zu⸗ wächft ein großzügiges Referat von Fritz Schröder über den 

Kamof um den Achtſtundenkag. Temperamentvoll zeichnet er bis in alle Einzelbeiten die Entwicklung dieſes 
Kampfes. „Wenn einſt der Staud alle Teile des Verſailler 
Vertrages decken wird, ſo werden die ſchaffenden Stände 
der Völker den einen Teil. die Löſung der ſozialen Frage, 
niemals in Vergeſſenheit geraten laſſen. Zum erſten Male 
wurde hier der Verſuch unternommen. eine vraktiſche Form 
zu ſchaffen für die ſozialen Grundlagen des Weltfriedens.“ 
Den größten Teil ſeiner Ansſührungen widmete Scbröder 
jener Zeit, in welcher in Deutſchland nach dem Zuſammen⸗ 
bruch des paſſven Widerſtandes die vereinigte Reaktion 
Nes deutich Dmcrtums dSatan aing. aus eigener 
Machtvoilkommenbeit das beitehende Recht in Deutichland 
außer Kraft zu ſetzen. Unveraeffen werde daber bleiben. 
wie die Reichsccaierung das wůüſte Treiben immer und 
immer unterſtützte. ſo daß ſchließlich unier den Wirkungen, 
der die Arbeitnehmerſchaft zermürbenden Inflation das 
klägliche Ende des Achtitundentanes herbeigeführt werden 
konnte. Nun aber müſſe der Kampf der Gewerkſchaften um 
die Einfübruna des Achtſtundentages von neuem beainnen 
und dazu müßten alle Mittel, vor allem anservartamen⸗ 
tariſche, eingeſetzt und die deniſche Reaiernna zur Ratifi⸗ 
kation des Waſhingtoner Abkommens geämungen werden. 
Eingeßend widerlegte Schröder in dicſem Zuſammenhbange 
die Behauptung. daß angeſichts der Revarationslaſten der 
Achtſtundentag in Dentſchland nicht durchführbar iſt. Er 
konnte überszengend nachweiſen. das nur bei verminderter 
Arbeitszeit die Qualitätsarbeit der dentſchen Induſtric sch 
bebt und damit die dentſchen Produkte auf dem Weltmarkte 
wieder konkurrenzjähig werden. 

An Schröders Referat dos wiederholt von aroßem Bei⸗ 
fall unterbrochen wurde. jchloß ſich eine längere Ansfnrache, 
an der ſich Quedegeeſt und Smi miterdam beteiligten. 
Der erse erlänterte, welche Sichtiofcit der Ratiükation 
des Waſhinatoner Askommens durch Dentſchland inkommr. 
Anf Grund ſeiner Erfahrungen jei ihm klar geworden. 
das Deutſchland nar deshalb nicht ratinzierc. weil die 
Internationale der Arbeitacber cs bisber nichft zucelanen 

  

    

      

  

   

lage nach 1918 mar die einzige Möaglichkeit der Rettung, 
nachbem alle Halbqötter und Götzen zuſammengebrochen 
waren, der Aufbau des deutichen Volksſtaates auf ſozialer. 
demokratiſcher und nationaler Grundlage. Ohne dieſen Ge⸗ 
meinſchaftsgeißt, dem nationalen, demokratiſchen und fozia⸗ 
len Prinzic. wäre das Reich auscinandergefallen, denn die 
rein obrigkeitliche Macht bätte au Rhein und NRuhr nicht 
die Söhne des Vaterlandes beieinanderhalten können. Sie 
find national treu geblieben, weil fie von unten her. alſo 
von ber Arbeiterichaft. dieſen Willen batten. Dreimal ver⸗ 
derblich wäre es unter bieſem Geßichtsvunkt, wenn man 
den ſozialen Kämpfen nicht ihre rubige Bahn ließe. Der 
Sozialismus iſt in Wirklichkerit gar nicht zu fürchten. Was 
zu fürchten iſt, iſt die ioziale Reaktion, und dieſe Gefahr 
iſt ricfengroß. nachdem in der Furcht vor dem Zufammen⸗ 
icblagen der ſosialmichen Sene der Monovolkavitelismus 
jo ungehenerliche Trinmabe feiern konnte. Dieſe Gefahr iſt 
um ſo arößer. als die Sozialreaktion ſich anichickt. ſich an⸗ 
geblich mit der Revublik und der Veimarer Verjaſſung 
auszuſöhnen. Zur Bannung diefer Gefahr müßen alle jene 
zulammenitchen, denen die Berfaffung von Beimar und 
ibr ſozialer. demokratiicher und nationaler Inhalt am 
Herzen licnt. 

Stürmiſcher Beifall dankte dem Reöner. Sierauf faßte 
Senofſe Anfhanſer das Eraebnis des Konarenes Aujammen, 
denen Beratungen getragen waren von reiner Sachlichkeil 
und innerer Entſchloßenhcii. Der Konareß hat einmütig 
bekundet:; Sbleibt bei dem freia-merfichaitlichen Pro⸗ 
garamm non ieldorf unter voller Sahrunq unfſeres ßopen 
Endsicles. Die Oraaniiationen des X⸗a⸗Bundes wollen cine 
wirkliche Lolksgemeinſchaft. eber nicht eine folche, wie die 
bentiae Reichsreaiernna ſie präat. ſonbern eine jolche, in 
der die Arbeit allein Rechßt und Adel aibt. Wir wollen den 
Kammf. den die hentige Reaiernna znfarnmen mit dem Land⸗ 
knnd und dem Keiebsverband der dentichen Induſtrie geaen 
die ichaffenden Stände des Volkes fübrt. fieareich zu Ende 
bringen. und swar in einem Klanenkamvf. der nieht SlInſt⸗ 
ameck in. jonhbern zur Abitsaffnna der Klanen felbit fůürt. 
Für dieſen Lamvpf der wirtichaftlichen nnd forialen Mo⸗ 
freiung in uns die Seimarer Veriaänna die Baßs. — Wiit 
einem beneiſtert anfacnemmenen Hech auf den Internatfo⸗ 
nalcn Semeefſchaftsbund von Amnerdert beſchloß Aufhäuier 
den Longres. 

      

  babe. Deutichland. das früßer jahrzsehntelang in der Sozial⸗ 
jrage an erſter Stelle gacitanden Bobe- gehörc beute zu den 

sial rückſtändiaiten Sündern. beſchämt von VPofen und 
der Tſchechoflewakei. Qucdcaccſt machte daranf anfmerk⸗ 
jam, melche Gefahr ron Frankrrich druhe. mril fich durt eine Million Aaliener. EIuuu½ Pülen und àhhν Kuaen belinden, die alle Analshabcten und den Gewerkſchaften nicht zugänalich feicn. 

In der Nachmittaasütuna Führte Lurt Seinig. Leiter 
der volfswirtſchaſtlichen Abteilnna des Dentichen Serk⸗ meiſterverbandes cine neue ſcharie Küinae genen das dentiche Nnternehmertum. und zwar in der Siruerfrage. Wit Ent⸗ Tüſtnna naßm der Konercs Kcnninis von Ler bössilisen und ſchamlofen Beßenntand der Hnteknehmer, doß die Sc⸗ werkſchaften unfähia gcweſen feien. Lir natipnalen Vyt⸗ mendiakeiten beim Kammf um Ph5rin und Knhr in erkennen. An der Hand eingehenden Ratisiſchen Waicriala widerſeat Heinia die nielen falſchen Auoaben der IIniernebmer über den Materialſtand ihrer Befricbe und erffärtt menn iraend⸗ mo abarbant werden müfſe. ſG ſei es bei den Tireftoren der Werke. pon denen die deutſche Induütrie mindens I1M2 H zu viel habe. An 850 der mwichfinten denfichen Akticnaefefl⸗ 
ſchaften kann man gencnüscr dem Kricden eine Zunehnte der Arbciterichaſt um nur 1. Prosent äcäärllen. arnenaher einer Kunabme Per Firefforcx um ( Prezrht. Micki Mindrr notwendig ſei ein Ausban des deutfchra Mutrrxrthmerinss jelbiüt. Das niß ſeit der Inhatten DRrDIIiG creH1i Dabr. unf Kofürn ſeiner Qualitäl. Anchlicsend forderte Heinie 

     

  

  

  

die öffentliche Durchlenchtung der St-nernilicht nund der Stdenerleiſtng. wril anr dedurch Sär MSOISL-if arochen 
icki di- 

ſci, zu rerbüten. Daß hyn 1 an [Damt. 
tivnslaünen nicht von den Prriten Waßt 
in erner Linie von den Unierneßmern 

Dann bielf Her Schörfer der Seimarer VLerfafinnd. Wini⸗ üner u, D. Preuk., einen Aurtren Sber Ren fasi Les Kratsichtn und nafionalen Ankult der Denti⸗ dem drer Krnzreß mit KrüFter An5m'7rPüealrit fOlrfr. Ve⸗ werkensmert mar, wie Preuß dir Arfeif der SeiEE Sozialdemefrafir 5cit 1918 Wärdicr. äinrm er erflärfe: Die Haltund der SD. in den Aapren cit 1& Haben müir reütlos anaurrfenntn. Sir War SaatsIng. mätürmal im mahren Sinur des vnd dit machtr ihr Mernen Eürc. ſoß u ſ DSaref c? Ii das dempfraiiſbe und das in 

      

   

     

  

Ae dertſt⸗vaHnünen Kandelsbertrags⸗ 
Berdendlunaen. 

Dem BSarskaner ſosialdemekrakischen Moboini“ zu⸗ 
jolge änFrrie ſich Gen. Dr. Diamand. der an den nolnien 
Verhandinngen feilnimri folacnäermasen über den Ver⸗ 
lant und die Cfärcen dieier Serpnafrrarn⸗: 

Bisber hatt- aolen mit Dentffölerd keinen Horsel 
verfrae, Die ArSirfr Iniſcher Koßle nach Deutihht 
Aukte ſich blos auf das G-nier Abfomrert als cine 2 mür-rusbrätimrmung sum Vertrage ran Kerfein-g, indem an ciichle-s vernili-klete. dis issrlise Einiuhr von Toss Lobien Pis zum 1. Knni 125 sonfrri an ae⸗ 
ſtatten. Die rolniſche Unbeßolfenbeit Fätte es aber ber⸗ 

i. das kis jekt nur dite Hälste bi-ier Cranten 
ar.Sacefübrt merben famien. Vafnrarmas mid Denti⸗Hland 
ieht aunatsts der in SentiitKland b-rrichenden enoarrren Lebernrrhrrfirn von Koflen bie Sintuhr mßefi⸗hit bei-Arä-. 
ken. Serffchlund forberte für àie Witere XByUEme armĩiũñe Soms-fEn. bejersera die Auh-bma der LiasvexKation 
dentter Siaentarrs 5n den eetrennten Ge umnd Sie Miitansmchnna Fer Rrtss-en Onfuni-n ns Vgſe:- e,Nrissesrsime iür die Eininhr deniicher Saren nach Voln u½ù Kerefcicen. 

Tylrfiärsdersrits murden Serfilond Acbinonmmaen varae⸗ Aldgẽen mele ſciren- Sörrnnecn vere-men. Pyd dir TDerhondlungen Kalten Arssiht amt Eräpla. err aser Fat 53 vie Saar infyla- ber cnurm- EEHE D-S vyl- nfarifs Bröcnf-vs ert. Die 
Grrr-e Sen Seren rren ⁵n v 
mecen iue Mefehfiäfi. Anferbr Eivöet D-Ad 
kmferr in nn, 
miat ne rerthfre Scrüt Srrh amsFUen Eän-e Eil der Neneht Krort nen FPolem nur etms Fuf Srosert Drs f-miem S-SAO EAs und cima üchen Pexr-eri 5ri＋S Erre Errerfs Eætrãßet- 

Tansdem Pie BSreree Neimes SenfLess tür eire BSrEiesme Eif Volen auch awßf üeus -Mi. Aoblentir-— E-f.-raS F-SWCECh Wif Dt 
im der KfrI- -rHHHHSMn 5 

   
  

       

   

  

     

  

  

  

   

  

   
   At wail      imander perhrgen zu Lofſen 

ßch 2 à 

  

   
   
    

    

   

  

      

äme cutt foite Vrränbe. perhPanben ꝛnd Sen numeirnilichen AümurMmAäch.-Fen KES Scel⸗ 

          

       
     

    

      

    

  

Aaen r Sa cägcn klränen Serf van 
„Die bohneaden Seuie im Ler devifehen 

Mei DiKerßch-Acha im worigen Aabre Damcah rörrut 

  

ran, ESSrmremn als Beute Reren Bßrerü. Aun hn Sürters aneäem de Ertinhe Aräewirz Mäl erteükrem Aehäs⸗ Drergen Wrber, Küärbem. mm Aürhr em Lcm närr zem Wütar dwrrh DSarkrlirrl vmn coumessen. Die ſäärüee Seßt tes Kaces per⸗ 

  

    

      

   

    

   

  

   

meem for cemrff 

* 

n Deutſchland wird überwiegend die Meinuna vper⸗ 
treien daß an Handelsvertraa mit Polen für veide Teile 
ſehr nützlich wäre. Doch verlangt Deutſchland und mit 
Recht, das ſeine Handelsbilanz bei dem Vertrage berück⸗ 
lichtigt werden ſoll. ů ů 

Die Abhängiakeit eines Staates vom anderen, was die 
Ein⸗ und Ausfuhr von Waren betrifft, iſt nirgends eine 
abſolute. Sie ändert ſich nach der Ortslage der Prodnktion⸗ 
nach der Transportmöglichkeit und dergleichen. Deswegen 
iſt es möglich, daß es ſich in einem Lande, in dem eine 
Ueberproduktion agewiſſer Baren herrſcht. doch günſtig kal⸗ 
kultieren läht, kieſelbe Ware aus dem Anslande einzuführen. 
In Oit⸗ und Nordoftdeutſchland läßt ſich eben dies in bezua 
auf die polniſche Kohle anwenden. 

Trotz der erwähnten Schwieriakeiten ꝛt doch ein In⸗   

   

  

    

     

  

   

  

   

ſtandekommen eines Vertrages nicht ausgeſchloſſen. ins⸗ 
beſondere wenn beide Staaten die materiellen und morali⸗ 
ichen Schäden in Erwäguna ziehen werden, welche ihnen 
ein Zolltrieg verurjachen würde. Sowohl Polen wie Deurich⸗ 
land leben in dem Ruf eines Friedensſtörers und Auen⸗ 
teurers. und dies macht ihnen die für die Wirtichaſt ſo 
nötigen Kredite unmöglich. Ein volniſch⸗deutſcher Handels⸗ 
vertrag hätte den Zeitungsphantaſten wegen eine rieges 
ein Ende bereitet. Veſonders aibt ein agewiſſer Uder 
volniſchen Preſſe dem Anslaunde Anlaß, immer wi⸗der von 
einem droßenden volniſch⸗deutſchen Kriea zu ſprechen. was 
jämtliche Bemühungen der vol ſen Regiernna. Kredite 
zn erreichen. zunichte macht. Für Staaten. denen direkt ein Krieg droht. aibt es keine Kredite! 

Die Polen aünſtia geſtimmten maßgebenden Stellen des 
Anslandes verlangen von uns nicht Worte. ſondern Taten. 
welche unſere friedliche Geünnuna und unferen Winen zur 
Herbeiführuno friedlicher Entwicklung des Staates be⸗ 

  

      

  

    
   

zeugen. Da ſich auch Deutichland in einer älnlichen Lage beſindet. würde ein Handelsvertraa der beiden Staaten ihnen nicht nur wirtſchaftlicße. ſondern auch volitiſche und moraliſche Vorteile verſchaffen. 
* ů 

Polniiche Tendenzmeldbungen. 
„Ein Warſchaner Blatt brinat die Meldnng aus Berlin, daß dem Meichswirtſchaftsminiterium 50 Millionen Gold⸗ 

mark zur Verſüguna aeſtellt worden ſeien als Unterſtützung 
jür öie Induſtrie. die Schäden durch die bevoritebende verre der deutjchen Einfuür nach Polen erleiden würde. Man bescichnet dieſes in Warſchan als Finanzierung eines 
etwaigen Zollkriea-s. Die Nachricht ſtamme aus einer ſo licheren Ouclle, daß ſie durch kein dentſches Dementi er⸗ 
ſcküttert werden kéönne. Dazu ichreibt WTHB.: Die Meldung iſt von Aniang bis zu Ende frei erfunden. Ihre Tendenz licat auf der Hand. Als Svitze verantwortunaskoſer Hetze 
muß es aber bezeichnet werden, derartige Nachrichten zu erfinden und denn noch zu behaupten. ſie könnten nicht dementiert werden. 

Die Jahrtanſend'eier in Düßieldorf. 
Eine Rede des preukiſchen Miniſterpräfdenten Braun. 
Der preukiſche Miniſt⸗rvräſident Braun hielk bei dem Feſtakt des Rheiniſchen Provinziallandtages in Düſieldorf anläßlich der Jahrtanſendfeier eine Rede. in der er betonte., 

daß die Rheinländer mit dieſen Feiern vor der ganzen Welt bescnaten. mie eng ſie ſich mit der Zͤee eines einheitlichen 
freien Dentichlands verbunden fühlen. 

Die vorũübergehend vom Reich getrennten Saarländer forderte er auf. ſich nicht durch Entbebrungen. Entrechtung 
und vertra idriae Verbandlunga in ihrer Standhaftiakeit 
beirren zu leßen und ausanbarren bis zu dem Tage. wo ſie 

iedar mit dem übrigen Rheinlande vereiniat ſein würden. 
m der Leſter der preufiichen Staatsgeichäfte dem 
ben Volke die beten Grüße und die wärmſten 
e überbracht batte. wies er darauf bin. melchen maß⸗ 
n uß das Rheinland im volitiſchen Leben 

e. und bob hervor. wie Preußen die pöllige 
eit der alten kultureſlen Kräſte des Rhein⸗ 

et beiaht Auf die letzten Berawerkskataſtrophen in Rheinland nud Keſtfalen bezuaneßmend, bet äftigte er 
die Entichlußenbsit der preuhiichen Staatsregierung. 

inn. um die Betriebsgefahren in den Gruben zu rverringern. n Dan des prensiſchen Staates an die Wheinlande jałnt der Miniſter znſammen in dem Rufe:; 
Müae das rheiniſche Volk bald wieder ein völlig freies Volk ſein! 

Ein Kli-ocrrberlentnant als Spion. Der Erde Straf⸗ 

  

  

   

    

  

    

    

    

  

   

  

    

     

  

    

    

ſenat des Kammergerichts vernrteilte den früßheren Flieger⸗ oberl- Viktor Häfner mesen Verrats militsrifcher GSebeit zu fünf Jabren Zuchthaus und zehn Jahren Sörverluft. Begen Gefäbrdnna der Staatsſicherbeit war 
mährend der Verhandlung die Oeßentlichkeit an loffen. 

  

     
  

in dieſem Napre erwartet wurde. Die noch ſehr Lichtichwache 
Cricheinuna fand zunächtt bei ibrer Erideckuna im Stern⸗ 
Lild der Sclange und beweate s8ct nach Nordoſten. Der 
Forrer Tempel. der ſeinen Varzen von feinem erſten Ent⸗ 
decker Temvel im Jabre 1873 erpieli. gebört zu den kurz⸗ 
reripdiichen Schweikſternen. Anuletzt it er im Iuli 1920 be⸗ 
vsochter worden. Ende Anguſt dieſes Jabres aelanat der 
Sem-t in ſeine größte Sonnennäbe mrit 197 Millionen Kilv⸗ 
metern. 

Das Cridewiebüärv in Sres-pre. Am Auftraa der 
Swienerr-„nifatien des Kökkerbundes at Dr. Norman 
WSbite in Singarore ein evidemolegiſch⸗s Bürs eingerichtet. 
Sie S-undnnastonfsrenz war von folcenden Staaten Pàw. Vermolrrpaen des Fernen zens bei, : Britiib⸗Nord⸗ bormee E—lon. Chisa. Sevändffch-Oftindien. Kereinfate Lraldff Er Franzöffich⸗Andochina. Honakong. In⸗ Ricr, Daram Len Köälirninen und den Stratts Settleents Tyrs-Pelftsn KFer Kevrebmienna durch die einselnen Reaie⸗ rüengen Feiklus Fie Korferen-, daß das Anftreten von SEEleru. Keßr Pocken. gelbem Fieber oder anderen Infek⸗ Kemranfhbein— in den von Handelsſchfffen anaclanfenen Scden nen Aßien ober Anstralien öftlich von Sper ſvoleiech Sem Bßirv frlerronsiert werden Volle. Zur Erritnna und ü 2 

   

  

     

  

   

  

Strarts Sett⸗ 
erſte. Bulletin im am J. Woril radiv⸗ kckerruwsiſch verhreitet warden. 

Skrofrarts. Bei dem Beratuncen bdes 
niseriums des Fynern im Sunntans⸗ f &erresre es Auffeben. das der Ber- kreter Des Serß anstivifterin-E ron einer Srtecßt inn Secseuifieskeit“ Spro⸗ß ie Erböbrng der Für ta⸗Kliche Aürsrtem Rerr Reistsfürmirt zur Verßfenpa neendert Sirnme ven Sin Mä. am Maun Me Fäbrlich Faß eIs ver⸗ memic ermeresg. ene deß der Vertreter der Reichstnanzen nrorer anf Mem Fehfertmede barnm auEnecangen mar Der Walcesfmπε Ker in Ler Tebatte ven rteßreren Abas⸗ 

      

   

          

  

    

    

    

  

Hefrmet Kurden., wie es VScnn ntiit Len VVV„ Mf. 

  

rri- ſef im der Kener Viee Seife für Lie Iricae des 

  

Heambrerrks firr ie Erbaltuna des Lön-ers Fa     
    

cEem. uh Dr. Nedsfoes Rhöte erwüherv. Sgs Ras 

Derväuſte mnA aröserer Kitiel wird dem Eoffentlich 

ü EEstden fchum ſcEr ächwer und anf kie Dauer Pmmsetch jei. 

  

 



  
    

Rr. 140 — 16. Sahrgang 

  

1. Beiblatt der Danziger Volksſtinme 

  

Die Parteien zur Regierungskriſe. 
Aubiederungsverſuche zwiſchen Deutſchnationalen und Deutſchliberalen. Eine Arbeitsloſenbonferenz für den Freiſtaat. 

In der geſtrigen Volkstagsſitzung beantragte Raube 
(K.). außer der Beſprechung der Reglerungserklärung als 
zweiten Tagesordnugspunkt den Autrag der Kommuniſten 
auf Einberufung einer Erwerbsloſenkonferenz zu behandeln. 
Trotz eines gegenteiligen Beſchlußes im Aelteſtenausſchus 
wurde dem Antrage zugeſtimmt. Sodann ſchritt man zu der 

Befprechung der Senatserklärung. 

Im Namen der deutſchnationalen Fraktion ſprach Abg. 
Dr. Schwegmann. Die Dentſchnationalen billigten We Er⸗ 
klärung des Senats, ſowohl die des Geſamtſenats als auch 
die der parlamentariſchen Senatoren. Es wäre beſſer ge⸗ 
wefen, wenn die varlamentariſchen Senatoren ſofort ihren 
Rücktritt erklärt hätten. Die Gründe, die ſie für ihr Ver⸗ 
halten in dieſer Fräge angebeu, erkenne die deutſchnationale 
Fraktion jedoch an, da einc ſofortige Niederlegung bedeuiet 
hätte, daß in Dinzig keine Regierung mehr geweien wäre. 
Die parlamentariſchen Senatoren brächten durch ihr Ver⸗ 
halten ein Opjer. Leider ſei die Danziger Verfaſſung in der 
IFrage des Rücktritts einer Regierung nicht klar. Auf die 
politiſche Lage einzugehen, habe menig Zweck. Feſt ſtehe, 
daß die Deutſchliberale Partei abſichtlich die Kriſe herbei 

geführt habe. da der geringe Unterſchied der beiden M. 
nungen bezüglich des Abbaus der Schutzpolizei kein genügen⸗ 
der Anlaß hierfür ſei. Die Anträge der Deutſchliberalen 
ſeien nicht aus wirtſchaftlichen, ſondern aus volitiſchen 
Gründen geſtellt worden. 

Der Standynnkt der ſozialdemokratiſchen Fraktion. 

Den Standpunkt der ſozialdemokratiſchen Fraktion ver⸗ 
trat Abg. Gen. Spill. Es wäre nicht notwendig, viele Worte 
zu verlieren, wenn die Darſtellung der Dinge durch den Abg. 
Schwegmann nicht falich geweſen wäre. Die Verantwortung 

r die augenblickliche Lage trüge nicht die Deutſchliberale, 
fondern die Deutichnationale Partei, die aus Eigenmachts⸗ 
dünkel die Kriſe herbeigeführt habe. Die ſozialdemokratiſche 
Fraktion billige die Regierungserklärung nicht. Bezüalich 
des Rücktritts einer Regierung ſei die Danziger Verfaſſung 
allerdinas nicht klar. Wenn darin jedoch in dieſer Frage 
eine eindeutige Beſtimmung nicht enthalten wäre, ſo dürfe 
man das Fehlende auch nicht falſch hineindenken. Ganz ein⸗ 
dentig ſei in der Verfafung beſtimmt, daß die varla⸗ 
mentariſchen Senatoren das Vertrauen des 
Volkstages haben müſſen, und das iſt ſetzt 

nicht der Fall. Wenn der Volkstag auch kein direktes 
Mißtrauensvotum ausgeſprochen habe, ſo ſei diefes doch in 

der Ablehnung des Etats des Innern enthalten geweien. 

Die Erklürung des Senats beweiſe ja auch, daß dieier die 
Haltung des Volkstages als Mißtrauensvotum ge⸗ 

deutet habe. In Konſeauenz dieſer Erkenntnis und der 
Beſtimmung der Verfaſſung in bezug auf die Verfaßunas 

frane, hätten die parlamentariſchen Senatoren alſo zurt 
treten müſſen. Daß ſte die Regierun. äfte proviſoriſch 
weiter führen, ſei ſelbitverſtändlich. Ibre Arbeit dürfe ſich 
jedoch nur auf die Verwaltung beſchränken. Gefeßsgeberiſche 
Befugniße habe die Regierung nicht mehr, da ſie weder das 
Vertrauen des Volkstages genieße, noch neugewäühlt worden 

ſei, alſo eigentlich nicht mehr exiſtiere. Die Richtune in der 
Politik der Regierung hinge von den parlamentariſchen S 
natoren ab. Deshalb müßten auch alle Handlungen 
Geſiamtſenats unterbleiben. Aus dieſem Grunde wünſche di 
ſozialdemokratiiche Fraktion, daß die Neubildung der Ne⸗ 
agierung ſo ſchnell wie möglich erfolgt. da die Intereßßen des 

Staates unter einer langen Regierungskriſe leiden würden. 

Liberale Sehnſucht. 

Für die dentichliberale Fraktion ſprach Aba. Förſter. 

Die Auffaffung der Deutſchnationalen, daß eine neue Re⸗ 
gierung auf breiter Grundlage zuſtande kommen müße⸗ werde 

von ſeinen Geſinnungsfreunden geteilt. Es wäre nicht nötia 

geweien, eine Regierungskriſe berbeizujführen. Die Anträge 

der Deutſchliberalen jeien an dem fetzigen Zuſtand auch nicht 

ſchuld, vielmehr habe die ungehenerliche Uebertreibuna der 

Gegenſätze durch die Deutichnationalen die Kriic veraulaßt. 

Die Haltung ſeiner Fraktion habe ſtets bewiefen daß ſie 

der Vorwurf der Staatsſeindlichkeit nicht treßfe. Es ſei be⸗ 
dauerlich, daß eine bürgerliche Fraktion ſich ju einem 

ſolchen Verhalten, wie das der Deutſchnationalen. habe hin⸗ 

reißen laffen. Die Verantwortuna für die kritiſche Lage 

treffe einzig und allein die Deutichnationalen. Die deuti 

liberale Fraktivn ſei nach wie vor zu voſi⸗ 

tiver Mitarbeit bereit. Daß die Kriie durch die 

Deutichnationalen gewollt berbeigefübrt worden fei, beweife⸗ 

daß der Abg. Schwegmann jelbit gejant babe. der ae inae 

Unterſchied zwiſchen dem Stendpunkt der Teutichnattonalen 

und der Teutſckliberalen könne nicht der Grund für die 
augenblickliche Kriie ſein. 

Abg. Beramann gaß die Erklärung der Deutſchiozialen 

ab. Seine Fraktion bedaure die Erklärung des Senats, da 

dieſe den Anlaß für eine weitere Politiſteruna der Regierung 

bilde. Die Deutt falen ſtänden auf dem Standynnkt. dok 

ſede Parteiherrichaft dem Intereffſe des Staates abträclich 

ſek. Eine Recaternna müße aus Perfönlichk⸗ften obne Rück⸗ 

ſicht auf die Perteinnaesörigkeit beſteben. Wenn der Senat 

dieſe Weg nicht für gangbar balte. ſo müßße ſeine Fraktron 

erklären., daß ſie für das bisherige Suätem nicht zu haben fei. 

Der Standpunkt der deutichiozialen Fraktion ſei genan ſo 

wie im Borfahbre — 

Abg. Raube (.) ichloß ſich der Anficht der Sozial⸗ 

demokratie an. 

    

   

  

   

  

    

      

  

   

        

   

    

    

  

Die parlamentariſchen Senatvren bätten 

kein Recht mehr. auf den Negternugsbänken zu ſitzen. Augen⸗ 

blicklich erkebe man das alte Schauſpiel wieder einmal. In 

wenigen Wochen werden Deutſchnational und Dertſchliberale 

ſich einigen. Die Kriie fei eine abgekaterte Sache zu dem ! 

  

  

Zwecke, ſpäter vereint gegen die Arbeiterſchaft zu regieren. 
Benn es die Deutſchnationalen ehrlich meinten, dürften ſie 
in eine neue Regieruung nicht eintreten. Im übrigen inter⸗ 
eſſiere die Kommuniſten die Regierungskrife ſehr wenig, viel 
wichtiger ſei die Erwerbs frage, dir endlich gelöſt werd⸗ 
müffe. 

Die volniſche Gruppe ſchickte den Abg. Langowffi als 
Redner vor. Ex erklägte, datz ſeine. Freunde die Kriſe als 
eine notwendige Folge des nationaliſtiſchen Syſtems ſei, das 
bisher von der Regierung verſolgt ſei. Nur die Erkenntuis, 
daß die Fortführung dieſes Soyſtems den Stant an den Rand 
des Abgrundes bringen müſſe, könne maßgebond für die 
Nenbildung der Regierung ſein. Die⸗ polniſche Minderheit 
verlange die Beſfeitigung der alten Regierung. damit die 
Danziger Bevölkerung einmal aufatmen könne. Zwar wür⸗ 
den die Polen jedem Senat gegenüber einen ſchweren Stand 
haben, doch ſei es ein gewaltiger Unterſchied. ob die alte 
Herrſchaft wieder errichtet oder eine Kvalition der Mitte 
fſolgen würde. 

Für eine Regierung der Mitte. 

Abg. Rahn (Wild! begrüßte die Einſicht des Senats, daß 
es nicht mehr ſo weiter ginge. Da dieſem aber die Mebr⸗ 
heit des Volkstags ein Mißtrauensvotum erteilt habe, wüſſe 

er ſofort zurücktreten. Es ſei traurig, daß ſich der Volkstag 
eine ſolche Brüskierung durch den Senat gefallen laſſe. 

Es habe nun keinen Zweck, darüber zu ſtreiten, wer die 
Kriſe herbeigeführt habe, wichtige rwäre ein Bekenntnis der 
Deutſchnationalen zu einer Koalition der Mitte geweſen. 
Der Danziger Senat ſei in größter Not und bedürfe 
ſchnellſtens der Rettung. Dieſe komme nur, wenn die 
Oppotion ihre Pflicht erkenne, mit die Verantwortung für 

Sie Leitung des Staates zu übernehmen. Es e U 

Zweck Gegenſätze zwiſchen Bürgerlichen und Arbeitern zu 

konſtruieren. Die Deutſchliberalen müßten einſehen, daß 
von einer Zuſammenarbeit mit den Denutſchnationalen keine 
Rede mehr ſein könne. Das einzige Mögliche, um zu ciner 

Merſtändigung mit Polen zu kommen ſei die Regierung der 

Mitte. Es gelte ſchunell zu handeln, da bei einer vernünf⸗ 

tigen Regierung Danzig durch den Wirtſchaftskrieg öwiſchen 

Deutſchland und Polen viel gewinnen könne. 
Abg. Dr. Blavier (D.D. V.) vetrachtet die Regierungs⸗ 

riſe als eine genaue Wiederbolung des „Theaters“ vom 

vorigen Jahre. Leider habe ſie dieſesmal ſchwerere Folgen 

für die Wirtſchaft. Bewußt herbeigeführt ſei die Kriſe durch 

die Deutichnationalen, die nicht mehr in der Lage ‚ind, die 

Verantwortung für die Regierung zu tragen. Sie wolle ſich 

jeßt von aller Schuld reinigen. Nicht etwa verzichten iſt ihre 
Abſicht ſondern ſich drücken. Die Deutſch⸗Danziger Gruppe 

ſei bereit, künftig mit die Verantwortung eu übernehmen. 

Allerdings ſei die Möglichkeit, eine Regierung auf breiter 

bürgerlicher Grundlage zu bilden. in Frage zu ſtellen. Man 

könne aber durchaus den Verſuch machen. die Sozialdemo⸗ 

kratie. die ſich in Danzig niemals als doktrinär gezeigt habe. 

Die Deutſchnationalen müßten nun auch beweiſen, daß ſie 

nicht an Doktrinen feſthalten. 

Abg. Bumke (D.N. V.) füblte ſich nun noch einmal ver⸗ 

vflichtet. die Schuldlofigkeit ſciner Fraktion zu betcuern. 

Die Anſicht der Abgg. Gen. Spill und Rahn (Wild). daß 

Danzig keine varlamentariſchen Senatoren mehr haben, ſei 

folſch. Die Angſt des Redners, man könne d'e Deutſchnati 

nelen bei der Neubildung der Regierung lints liegen laſien. 

veranlaste ihn immer wieder zu betonen. daß ſeine Fraktion 

bei Leibe nicht die bürgerlichen Parteien zeriplittern. Zur 

altgemeinen Berwunderung des Hauſes und anter lebbaften 

Wideripruch behauptete er, daß ſeine Fraktion die Literatur 

nic als ſtaatsfeindlich bezeichnet habe. Dieſen Vormurf 

würden die Deutſchnationalen niemals einer Par:ei machen, 

mit der ſie jahrelang in beſter Eintracht in einer Negierung 

geweſen ſei. „ 
Abg. Gen. Spill betonte noch einmal 

die Notwendigkeit des ſofortigen Rüctritts der parlamen⸗ 

tariſchen Senatoren. 

Es ſei interefant zu verbuchen, wie die deutſchnationale Par⸗ 

tei allmäblich ihren Rückzug antrete und vor den 

Verbei onagen mache. Wäbrend ibrer Megierun; 

ten die Teulchnativpnalen hiarreche'id ihre S. i 

lichkeit bewieſen. denn ſie ſcien es geweſen. die das Staat 

ſchiß gegen die Intereſſen des Staates geſteuert baben. Gen. 

Spill bewies noch einmal, wie lächerlich di⸗ Deuiſchnatt 

nelen ſich gemacht hätten indem ſie — angeblich aus S 

rückſichten — ſich mit aller Gewalt gegen den an 

ringen Abbau der Schuvo geitrüubt baben. W. 

machen werden. ſei mit Spannung zu erwarien. W 

lich werden ſich Deuiſchliberale und Deuiſchrationale mieder 

einmal einigen. Am Schluß ſeiner Ansführungen ſellte der 

Redner noch einmal die Forderung an das Haus. ſchnellſtens 

eine neue Regierung zu bilden. 

Auf der Tagesordnung ſtand nun noch der kommunjſtiſche 

Antraa auf Einbernfung einer Erwerbsloſenkonſerenz 

zwecks Regelung der Erwerbsloſenfürſorae. Der Antrag 

wurde von dem Aba. Hoffmann (&.) begründet. Er ſchil⸗ 

derte die Not der Arbeitsloßen auf dem Lande, wo ſie von 

den Gemeindevorſtebern in rigoroſeſter Beiſe behandelt 

würden. Sebr oft würde ihnen unrechtmäßia die ihnen 

zuſtßende Erwerbsloſenunterſtützung entzogen. wogeaen, Be⸗ 

ichwerden bei den Landratsämtern nichts nüsten. Der 

Redner führte zum Beweis ſeiner Ausfübrungen virle 

Einzelfälle an. 
In der Abſtimmung 

mu der Rechtsparteien Annahme. — 
jich bierauf auf unbeſtimmte Zeit. 

Schluß der Sitzuna 6 Uhr. 

  

  

  

  

    

   

    

    

  

fand der Antrag gegen die Stim⸗ 
Das Haus vertugte 

  

   

  

   

   
    

  

  

— * Frelthd, den 19. Zuni 1925 

-——————————
—— 

Arbeiter⸗Kultur⸗und Sportwoche. 
Feierſtunde der Arbeiteringend. 

Die große Aula der Petriſchule war für die geſtrige 

Jugendſeierſtunde derart überfüllt, daß viele ſich mit s5 teh⸗ 

plätzen begnügen mußsten — ein antes und ſchönes Zeichen, 

daß die Veranſtaltungen der Kultur⸗ und Sportwoche in 

iteſten Kreiſen der Danziaer Arbeiterſchaft mit ſtärkſtem 

Intereſſe verfolgt werden. Der Abend galt, wie, 3. t. 

Dugend, der neun Genecration, auf der die Zut 

nungen des Proletariats heute mehr denn je ruben. 

Unter Abſingung des Liedes „Wenn wir ſchreiten“., mit 

Geigen und Manedolinen, zog die Jugend. in den Raum. 

Vorn die ſchwarz⸗rot⸗goldene Fahne. §. Dombrouuſki 

ſprach in Gemeinſchaftm it ſeinem Sprechchor den Prolon 

    

   

  

   

    

     

(„Gelübde“ von Karl Bröger], der in ein flammendes Be⸗ 

kenntnis zur Reynblik ausklang. Darauf erſchien Gen⸗ 

Len am Pult und hielt eine längere Anſprache, exſüllr 

von echter herzlicher Anteilnahme und liebevollem Ver⸗ 

ſländnis für das Weſen und die Ziele der Jugendbewegnng. 

Die Jungen, ſo fühkte er aus, hätten es heute beſſer als 

es der älteren Generation in ihrer Jugend gegönnt ge⸗ 

weſen wärc: damals, in den Anfängen des ſozialiſtiſchen 

Kampfes, ſei es um die nackte äußere Exiſtenz gcgaanarn 

und da ſei für kulturelle Arbeit innerhalb des Proletarials 

keine Zeit übrig geweſen. Erſt heute, wo zum mindeſten 

gewiſſe ſoziale Errungenſchaften auch dem Arbeiter ein 

menſchenwürdiges Daſein ſichern, könnte endlich in weilem 

Urmfange daran gegangen werden. die kulturelle, die geiſtige 

Höherentwicklung eneraiſch in Anariff zu nehmen. Auf 

dem mühſam erkämpſten Boden wäre es der hemigen A 

beiterjugend möglich. ſich geſunder, freier und ſpannkräftiger 

zu entfalten, als früher — Dieſe Eutjaltung zu ſtärken und 

mit allen Mitteln zu begünſtigen, wäre Pflicht der Aelteren, 

die das ſtändige Ringen um die bloße Eriſtenz mürbe und 

müde gemacht habe. In warmen Worten ermutigte der 

Redner die Jugend, von dem beſchrittenen Wege nicht ab⸗ 

zuweichen, ſich durch Enthaltſamkcit von Alkohol und Rikotin 

für die harte Lebenskron zu ſtählen, jeder nativnaliſtij 
Lockung abznſagen und immer und überall für eine f 
liche Verföhnung der Völker ſtandhaft einzutreten. Die 
Zubürer dankten dem Redner mit ſpontanem Beiiall. 

Nach einem gemeinſamen Lied („Dem Mo rot eut⸗ 
gegen“) wurde der Saal verdunkelt: die Flüneltüren 

öffneten ſich und mit Englerts „Wir ſchreiten durch die 
Sternennacht ...“ zoam it breunenden Fackeln der Sprech⸗ 

chor zum Podium, wo eine wirkungsvoll knanpe Chor⸗ 

rezitation von H. Dombrywfki. betitelt „Die Schmiede“, 
zum Vortraa agebracht wurde. Daran ſchloſſen ſich, bei furk⸗ 
dauerndem Fackelſchein Deklamationen Karl Brögerſcher 
Gedichte. Ein kurzes Muſikſtück leitete zur lehten Dar 
bietung ühber, der Revolntionssſzeue aus Tollers 
„Wandlung“. dem einzigen literariichen Revolutionsdoku⸗ 
ment von überzeitlichem Wert. Die Spielgruppe der Ax⸗ 
beiteriugend bemübte ſich. ivwohl den Einzeltypen der Ber 
iammlunasſzene wie dem ekſtatiſch geſteigerten Ausdrück 
der abſchließenden Revolntiv ue gerecht zu werden. Mit 
dem unmittelbar einfallenden Liede „Brüder, zur Sonne 
zur, Freiheit „ . .J endete die Feierſtunde der Ingend. 

Die Geſtaltung des Abends, die Ausführung der ein⸗ 

zeilnen Darbietungen, der Ralnnen des Ga⸗ zeugten von 
einer eifrigen und erſolareichen Vorbereitn rbeit des be⸗ 
gciſtert für die aute Sache tätigen Leiters, Gen. H. Dom⸗ 
browſki. Der auirichtiae Beijall der avken Inbörerſchaft 
war durchaus verdient und wird die jungen Menichen an 

weiterem Streben nach Vervollkommnung ſüres lulturellen 

Werles anſpornen! 

Ernente Vertaaunn der Danzig⸗polniſchen Verhandlungen 
Die Danzig⸗polniſchen Berhandlungen über Monopol⸗ 

kontingente ſind geſtern nach drei ner Dauer erneut ver⸗ 

tagt worden. Sie haben ſich in der Hauptjache auf die 
Spirituskontingente erſtreckt. Das vorläunſige Ergebnis der 
Verhandlungen iſt von Danziger wie von vylniſcher Seite 
in einem Abkommensentwurf ſeſtaelent worden. Die Eut⸗ 
würfe, die in einer Reihe von Punkien ſich nahekommen. 
werden den beiderſeitigen Regierungen zur Durchprüſung 
norgelegt werden. Bis sur Wiederaufnahme der Verhand⸗ 

lungen werden auch beid Seiten mit ihren Intereſſenten⸗ 

  

    

   

       

   
   
   

    

   

  

  

          

  

   

      

  

  

  

  

    

  

Kruppen über einige viſen gebliebene Fragen Fühlung 
nehmen. 

Poliz-ibericht vom 19. Inni 1925. Feſtgenommen: à wenen 

Diebſtahls, 1 wegen Urkundenfälichung, 1 wegen Brand⸗ 

ſtiftung. 13 in Polieihaft. 3 obdachlos. 

Unſer Wetterbericht. 
Veröffenklichung des Chierpatnrinms der Fr. Stadt Dausin. 

Vorherſage: Bcchſelnde Bewölkuna. ſchwache,. 
meiſe eiwas anffriſchende umlanfende Winde, verei 
Megenichauer. ſpäter aufklärend. Temneratur unverändert. 

Folgende Tage wolkig und trocken. Marimum: 15.8: Mi⸗ 

nimum: 62. 

Seewaſfertemperatur: Bröfen 15 Grad. Zoppot 12 Grad. 

   

  

    

  

     

  

MRM · 19. Juni 1925. 

Strom⸗Weichlel 18. 6. Graudenz —0.22 

Krakan.. —2..9 Kuraebrakk.. 40. 

18. 6. Mon'auerſpitze —CL.34 

Zawichoſt. .. 4.0.05 Pieckel. —06,45 ů‚ 

18. Dirſchauru.. —0.77 —0,78 

Warſchausn..1 Einlaage.. ＋2,40 -2,36 
Schiewenhorſft ＋2.62 2.54 

Plocc.. Nonat⸗Waſſerltr. 
Schönau O. P. . 4＋6.58 4 6.40 
Galgenberg O. P. ＋4.58 4,53 
Neuhorſterbuſch. 4- l,78 ＋ 
Anwachs ͥ —— Tr 

Thornn 
Fordooeon 
Culĩm 
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Mbeiter⸗Kultur⸗ und Sportwoche 
eute, Freilas, 

1 Fritdt.-W W Genbs Kulturelle Kundgebung 
Kulturbedeutung der Arbeiterbewequng 

Mitwirkender Männer⸗ und gemiſchte Chäre des 

Vertragsfolge: Mämnerchor: Untrene, Unſer Lied; 

Redner: Landgerichtsdirektor Dr. Zint. 

Leitung: Arbeiter⸗Bildungsausſchuß 

Gem. Chor. Waldesrauſchen, Die Mühle im Tale. 
Rede; Gem. Chor: Hymne an die Wahrheit: Sprechchor: 

Arbeiter⸗Säüngerbundes / Sprechchor der Naturfreunde / Bezirksſchule des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportoerbandes 

Wir weben; Dardietungen der Bezirksſchule; 

 



  

  

    

   
Gdingen. Der polniſche. Staatschef Woicze⸗ 

chowſki wird Blättermeldungen zufolge einen zwei⸗ 
wüchentlichen Erholungsurlaub Anfang Juli in Gdingen 
verleben. 

Elbina. Ein Schiffsunfall ereignete ſich auf dem 
Elbingfluß am Ladeplatz an der „Legen Brücke“. Ein mit 
Kics, Zement und Eiſenzeug beladener Haffkahn, der uben⸗ 
auf noch mit Feldbahnſchienen belaſtet war, ſollte vechſten 
Morgen abbefördert werden. Infolge ſchlechter Legerung 
der Schienenrahmen gerieten letztere durch den Bellengang 

    

  

borbeiſahrender Motorboote aus dem Gleichgewicht und 
baben wahrſcheinlich das Sinlen des Bootes vera t. Die 

RunS&V ca. 100 Zentner Zement, welche das Raot u. a. enthielt, Ens 
vernichtet. Das Eiienzeng wird mii langen Zangen und 
ſonſtigen Werkzengen gehoben, während der Kies durch 
garetße Schöpfeimer erſt herausgeholt werden muß. 

Elbina. Wegen Schmuagels verhasrtet und dem 
Gericht zugeführt wurde der Elektrotechniker Berſuch, der 
jrüher in Elbing in Stellung war und ſich im Ayril nach 
München abgemeldet batte. Deſſen ungeachtet trieb er ſich 
in der hieſigen Gegend umher. Am Mittwotß wurde B. da⸗ 
bel abgefaßt, als er eine Lichtanlage für Kraftwagen von 
Tiegenhof über die Freiſtaatgrenze nach Elbing bringen 
wollte. 

Königsbera. Zum Bilderdiebſtahßl. Aus der 
ädtiſchen Gemäldegaleric. die ſich im Schlüterbau des 
hloſſes beüündet, ſind, wir bereits gemeldet, in der Nacht 
m 16. zum 17. Juni mittels Einbruchs acht wertvalle Ge⸗ 

mälde entwendet worden., und zwar 1. .Der Leicrmann“ von 
Oſtade, 2. „Luſtige Unterhalmng“ von Bega. 3. Das Verhör“ 
von Wilhelm Dietz, 4. „Unterbaltung in der Sennhütte“ von 

  

          

  

   

    

  

      

von Lovis Corinthb, 8. Pa. 
Die Bilder ünd aus den Rahmen berausgenommen. Die 
Stadt hat eine Summe von 10½ Mark ansgeſetzt ſür den⸗ 
jenigen, der Nachrichten übermittelt. die zur Erlangung der 
Bilder führen. 

Luck. Der raſende 
Holzbändlers ans S KL 
Knaben des Zimmermanns Lentzian im Aiter von 
8 Jchren, die auf der Doriſtraße ſrielten, Aberfahren. Der 
jüngere war ſofort tui. der ältert licat bos7nunsslos im 
Kreiskrankenhaus. Der Lraftwagen ſuhr nubefümmert in 
demſelben übermäßigen Tempea weitcr. Ertt in Wialla ge⸗ 
lang es, ihn anzubaltien. Der Führer. ein noch recht junger 
Menſch, war angetrunken. 

Pofen. Ein gefäͤrlicher Vorgang wielte Pch 
am Sonntag in der katboliſchen Kirche in Bollſtem bei der 
erſten heiligen Kommunion ab., indem beim Anbreunea der 

2 
C        

    

  

        

— 

Kerzen, die von den Kommunikanten getragen wurden, 
Kopfichleier und Haare zweier Mädchen in Brand gericten. 
Zum Glück konnte das Feuer, bevor es größeres Unheil au⸗ 
richtete. von Kirchenbeſuchern unterdrückt werden. 

Köslin. 15 Familien an Fleiſchpergiftung 
erkrankt. In Köslin ſind nach dem Genuß von Schabe⸗ 
fleiſch Angehörige von etwa 15 Familien erkrankt. Das 
Fleiſch war aus der Fleiſcherei Hackbarth in der Kleinen 
Bauſtraße bezogen. Der Fleiſchverkäufer beirreitet, irgend⸗ 
welche Zuſätze zu dem Fleiich gemacht zu haben. Die Ver⸗ 
giftunsserſchꝛeinungen äußern ſich in beftlaem Fieber. Vier 
Familien mußten ins Krankenhaus überführt werden. Ob 
Sebensgefahr bei den Schwernergifteten beſteht, kann im 
Angenblick noch nicht beurteilt werden. Die polißzeiliche 
Unterjuchung durch die Medizinalbebörden iſt eingeleitet. 

— ä—f————— 

Aiss aller IWeir 

Bergungläc bei Eisleben. 
Auf dem Woljifsſchacht bei Eisleben ereignete ſich Mitiwoch 

abend ein ſchweres Schachtunglück. von dem eine ganze Ka⸗ 
meradichaft betroffen wurde. Zwei Bergleute wurden ge⸗ 
tötet. andere ichwer verletzt. Ueber die Uriache iſt Näheres 
noch nicht zu ermitteln geweſen. 

Bceainn der Eifelrundfahrt. Den Auitakt zur großen 
Eifelrundfahrt bildete Donnerstag morgen * 
der Motrrräder. Dem Stiarier batten ſich 
itellt daruntcr 2 engliſiche. 9 amerikaniſche. 4 italicniſe 
4 beloiſche. 1 ichweiseriſche und 38 beunſche. Von Deutſchland 
üind die bekanntenen Fabrer fan vollsäblia erichienen. Die 
MKabrt begann um v5 Uöür morgens mit den ſchwerſten Ma⸗ 
ſchinen von über 750 Kubikzentimetern. 

Waldbrand in der Nhbeinpfalz. Ein großer Saldbrand 
juth'ec die Stantswaldungen im Gimmeldinger Tal bei Dei⸗ 
desbeim ·Rheinvpialst beim. Die Feuerwebren von fünf 
Oriſchaſten. deren Sälder Pedroht waren. ‚fämpfien fünf 
Stunden das Feucr. das 180 Sefrar ſchoniten Jungwaldes 
vernichteie. 

Schreckenstat ciner Mutter. Ibrer Kinder überdrüßig. 
Jertrümmerieé die 4 Jahre alte Eiſenbahnbeam. 

Micheldorf sei Mülderf am 
igen Tüchtierchen mit cin 

   
   

  

      

  

       re alc Tochier ent⸗ing nur darch Klurcht dem äaleichen 
Dic Tabenmutter wurde verbaſtet und ins Ge⸗ 
narlicfert. 

Ein frassöhßiches Bombenilunzena abarffürat. In der 
Nähce von Kes in ein aroses fransöfit Borabenflua-eng 
abgeſtürst. Es gerici nach ciner Exvedition auf dem Rück⸗ 
wege in Brand und fiurzte brennend herunter. Die beibcn 
Anjanen verbrannien. 

   

    

     

  

  

Schületſerbitmord km Berliner Tlergarten. Murwoch 
nacht erichoß ſich in der Nähe des Floraplatzes im Tiergarten 

der Schüler Erich Lade aus der Weißenburger Straße aus 

unbekannter Urſache. 

Vier Perſonen bei einem Antomobilnnalück gctötet. Auf 

der Fahrt von Eremona nach Montua iſt ein Automobil, 

das mit böchſter Geſchwindigkeit fuhr, auf zwei Telegraphen⸗ 

ſtangen aufgefahren. Es riß einige Bäume um und wurde 

dabei zertrümmert. Sämtliche vier Inſanen des Wagens, 

Kaufleute aus Cremona, wurden getötet. 

Sängers Tod. An einem Sängerſtreit in Kvitheim bei 
Mainz beteiligte ſich auch der Verein „Einiakeit“ aus dem 
benachbarten Gonſenheim. Der Verein ſtand eben auf dem 
Podium und ſang den ihm vorgeichriebenen Tert. als bei 
den Worten „Lomm. » füßer Tod“ der Vereinsdirigent 
Adolf Töpfer von einem Herzſchlage aetroffen tot zu Boden 
fank. 

Kammergerichtsurteil in Rundfunkprozeſſen. Vor dem 
Kammergaericht als Berufunasinftans wurde die Kloae Ger⸗ 
hart Hauptmanns und Hugo von Hoffmannsthals aegen zwei 
Nundfunkgeſellſchaften verbandelt. Die Rnundfunkaeſell⸗ 
ſchaften waren vom Landaericht zu Schadenserſatz vernrteilt 
worden, weil ſie zmei Werke der Kläger obne Genehmiguna 
der Aukoren aufacführt batten. Außerdem wurde ihnen 
das weitere Senden der Werke durch eine einſtweilige Ver⸗ 
fügung unterſagt. Die Rundfunkaefellſchaften hbatten da⸗ 
gegen Bernſung eingeleat. Das Kammeraericht kam in bei⸗ 
den Fällen zur Verwerfung der Berufuna. 

Nolkscrræannag acgen einer Cfarff-ur. Vor einem Po⸗ 
liscirenier in Frankzurt a. M. ereianete ſich ein ſchwerer 
Iun. Siall. E das in der engen Straße die 
Srrasenbahn zu überholen verſuchtc. überkuhr dabei eine 
TFreu die in die baltende Straßenbahn einſteigen wolte. 
Der Frau wurden beide Beine mehrmals gebrochen. Der 
ichnell zufammenſtrömenden Bevölkerung bemöchtiate ſich 
eine nnaebeure Erregung. Der Chauffeur mußte ſich vor 
der drobenden Menge auf die Revierwache retten. während 
kas Auto in Trümmer geſchlagen wurde. 

Zum Tode verurteilte Wüſtenräuber. Zmei Araber. die 
von der meſovotamiſchen Kamelre lizei in der Wüſte, 
3oll Meilen von Baodad entkernt. f.⸗ mmen worden 
waren weil ſe an dem Ueberfall auf Reiſegeſellichaft 
der Ewmern Transvort Comranv unw-it Baadad beteiliat 
maren. bei dem die Frau des kran⸗äüſchen Nizeksniuls in 
Baoded aarstet murde ünd in Baadad zum Tode verurteilt 
worden. Faſt alles geſtohlene Gut wurde miedererlangt. 

27 BSWG.DUSEC21 
in Qualltät unerreicht. 
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groher Sortimente französischer und Schweizer Seidenstoffe 
  

  

  
Letate Pariser Neuheiten   

  
  

AAiaffle & Ge. 
RY⁵EH On Ar1Ar Ssnnsbersrs 

2IISHTriert ven DPasl Sicernel 4⁵ — 

Güniher ersähltt icinem Aater hen Keranmn. Anfßß Aun 
dem Beiuch Fran Köbrers. äüber den Särilir m SMAI2AO 
Seichrichen Hartr. iprach rr. Bon ſciner Lirbr und 19 fräinrM 
Verzicht. jür den er ihm als hanntüchlichrn Sörund frine 
äunnere Grbxubenprit nannir. feint Mäckscht cuf Kafffes, 
die ſciur Eutmicklnng achert D ein rs Waß 
Michtandtuna vyr sich ſelpit in ihm cröcnat Hebr, Müß Cr Sich 
zumürdig riner Ehr mit Suie Köhrrn iInSIü iri. Uun 
zuemnen aber babr er ‚ch dres Säürmin NMI- 

  

  

     
2 er mit Scrnenn 

Namen bei den briden Coerctirn neirüthen norben ſrä. gr⸗ 
ſchiurk. 

ſade Rir eins. mein Srfu: nir Kätrens üch zu dir 
Bellcn merbrn, Wenmn ft crinhrrr. er he Täik. Werss ich Mäßta. 
Auns, Wenn Aiaa Kühein naß ei Pen. Sann uen Wrn 
ains Wenn Aran Töhren füicb zn bem Sctritt Mi Fuum 
Wafffe entſchlußen bur,“ 

Iti Lin mir heßctn breüatßt“ ſugtt Sünthrr. SUär 
Aein Wen nargeſchrecben: in Arbrülrn. rmwas Sn irfern maucd 
mid ́nnn zu chmaunzätnirrcn. Er mut murbe rur mrinm 5r-⸗ 
wiſſen der Srg. Ner mich u Swir ifbrir. Hrä. Der Urheit 
und Der Seiirung mur üch mir ächrr“ — Er mits Wirber ump 
Das t — Mi tt zumutt. nis Wenn Lanßenb 
Sardern mum mer Rrlen“ — Er ricf dus Mäbärn —. SnrI 

    

Oürr glanss Du. Dus ih mn nna mer Dche Senbür 
IEngrr würe cin rprechen un Sruic⸗ 

Iunsoc. Fcnt Du TDir Dus nllrs uch Khüirgt“ 
Lr Betse äisst Aerctt Dun Abrr lahen. — 

ErmrSrSIMn Lan. KxTDHtI. Kin ißh ARHAE 

Scbide Kelt, Kern i Ren Ser Rer Ariai-- Iir mns Rar Dem Vemtfrn àu = en Eicnd aher 

— E zs Irric. Suier: Sur MEEmE Füer Aub 
*＋ Euüß. A Xrth er 5„r, ich Mrier Sarube Launt 
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Dalfer & Sledk. 4. 6 öů 

AIrn? Haite ich rrchi? Deinem feicrlehtm Erfit nach 
in unrteiſcn- fa-“ 

Ciacnudch ſrüte mam LzSen. io femi'ch m cS- 
Darbem? kfef Sßinther. Denn gisd Her!“ 
Er naiun an für Bas aer vnd Ar 
„Desdemenm ffir Tich gxmachte Hεπιππαερ Unbant⸗ 

Eaberz „Vrechen ane Mräcktn zun Dir e*. Kribo Kimtel 
Deine Stele cim. Arth im Enücren Herzex. Man ſfef nic⸗ 
kEO Ves c iebim ESAEE. Seder Seür mahl Oen 
Maß ee mmb Sram- 
Eänrg Leäbter mäßt. Er ſcküftelthe dem Kovff nad Lagic: 
Sie mm mir Lräh 
Esure hambe Sende Mäker ſasrE Sesee 

in Imet main Bxniüin. 

Seser EES Sei — *ED Scein 

as ſbine Syemüſum“ muüt cümenn 
ARss, is Mahrn bür üene Seels      

  

  

  
LE aard Surrtch Reers Serüfu- 

Saütln Rafarrun Wunde- 

MIDET inh SETErE SathrS Dues Stüsderche uurd WirMrrrnedeche Kraßter Bacdsraeire waren 
Seusster, Lun uen Sran dus au aan Sanos ant a 

   
  

denen großsügiger Fübrung eine Zahl ſelbftloſer Patrioten 
ein Blatt gründete, das ſie 

ů Die Geielſchafr 
nannten. 

De. xer. pol. Güntber Linke wurde der verantwortliche 
Seiter. Er gab dem Blatt die Devije: „Des Wobl der Ge⸗ 
iamtbeit üder das d — inzelnen. 

Unter Sünth eben itöhnten Verlag und Redakrion 
der cuen &. 

  
  

  

    
    
ellſchaft“. — Für Alired. den ichönen A. 

kamen inmere Zeiten. Aber auch der Maehro kam zu 
den „Die Geielichaft“ lerchtete rücküchtslecs überall hin. 
Er denkie ab und rief. als er ſeine fetten Pfründe unfrei⸗ 
WEig rerlirs-: 

Dieier Undankbare! Für ihn baben wir uns zwölf 
Jehre laug von früh bis fret abgerackert:“ 

* 

Beſtimme öôu den Zeitrunkt enrer Ehe.“ batte Röbren 
gefagt. alE Münther mit feinem Bater von Töbingen aus 
3u ihm gefrrhnten war und um Stfes Hand gebeten hatte. 

Und Suünrthbers Antmort hatte gelantet: 
In derielben Stunde, in der ich einen Hausftand grüu⸗ 

den fann. Nicht mwie Suſe ihn gewöhnt iſt, das in nicht 
nürig. Aber doch jo, baß wir ſorgies leben können“ 

. Mar fanm ein Jabr vergangen. da 'agte Günthber: 
es2 
Die Sefcgichcfr! batte ſich durchgefetzt. Günthers Zu⸗ 

kumft mer geffchert. 
* 

Für düe Firma .Naffke & Cie- Konſernen. Felle und 
Deckem en æros zeichnete von dem age an, au dem Die 
Sefelichafr ben Kampi gegen Die Neue Weiellibaft- auf⸗ 
Eäbær. meden Seo Rafffe als MRitinbaber Eurico Menvttt. 

Bes daskim botte Enrico ſich els Tenur von dem Maeſtro 
lemcierem laffen. Als aber Guanthers Kampf einſetzte, batte 

csr àm mas. Enrirv. ich kenne den Jungen. Bas der 
SS vurmiürtet, jest er darch Sicher iß ſcher. Siß den 
Tehor cuf ms geh in die andere Branch?“ 

Eurhbar. her Sarim feine Seientliche Eexändernng ieiner 
Seien-Tnihrmm jag. erflärte ſich eimverkanden 

ů SSHEriger mar cs. Cöcilie zu überzengen. die ſeß an 
E SaumüuErEfMSMhn ibres Schmiegerfohnes glanbte. Xls fie 
Kker Gäxtr. daß cs ſich m einer Kamof mitf Süänther Ainke 

     
   

    

   

umdelte. Kräkigte ß‚e ein undò ſagtt⸗ 
„Düämde meg! Ich mill nicht noch eimmal rrit hicfetn Derne⸗ 

äüthemermde äin tum Beben. Xoblesse Oblige?“ 

Ende. 

Stautbekanmt bällege Preise 
HRiesen-Auswahl 
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Die Leißungsfiühinkeit der menſchlicen Muſchiue Wu., Sßse ereHarseripheneith den SechenenSereeßeneß Geſtohlene Schiffbrüchige. Intereſſaute amerikani Experimente Man darf daber annehmen, daß innerhalb von drei Fahren ů 
Die zahlreich erikaniſche Exye vie, Cinwohnerzabl dopvelk jo aroß ſein wird, und die — Bon Wilhelm Becker⸗Altenbruch, Koten Jabre angsofen vabef geß, icten aftauneen, ben Piige üt haben wirdh Eel'Aviv in karzem Zernfalem iber- Die Kertungsſtalionen der Wcrteden Bheni Seftfauetten 

O u geseig Swerten u wird. St rals ů ů 8 r. 
Leiſtungen von Athleten, io die Taten eines Nurmi und tung Schiffbrüchiger haben in dieſem Winter ausgichige⸗ 

  

als ſonſt Gelegenheit zur Betätigung ſhres ſegensreichen 

   
       

Ritola, eines Kahanamoku und Weißmüller und anderer 
R dieinſt SE j ie i 

ů —.— E 
ſtes aus Sceuot gehabt. Zumal ſoweit die im 

baben die Gelehrten ſchon wied st, Verglei ottunasdicftite, O cdanlt, Dumal, ſoweit die in zwiſchen der Sberreeteher hrgerdee verſchictenen Eine Rllitürtragödie. ſein Japren nict rauten die Weſißturns mit ſols kurgen 
ander vorsunehmen, und die Aerzte bewogen, Nachtor⸗ Von Paul Levi. Unterbrechungen und ſolcher Heftigkeit über die heimtücki⸗ 
Erersen ser die im menſchlichen Organismus Uiegenden 

ſchen Küſtengewäſſer der Nordſee dahin wie in den dies⸗ 
Grenszen der menſchlichen Leiſtung fähigkeit auf körperlichem (Fitr robnite Gemüter iſt es ein gelafſener Troſt, daß im maligen Wintermonaten. Das führt dann in den an Un⸗ 
Gebiet anzuſtellen. Man hat in dieſen Zufammenhängen ve⸗ Lornn 15 umt SAinneß Deutſche umgebracht worden ſind; tiefen reichen Auhengewäſſern der breiten Flußmündungen 
gonnen, von „Menſchenkraft“ zu ſprechen, und zwar auf die⸗ wenige nicht e⸗ 1 15 kolgern ſie — auf einen mehr uöder zu einer ſchnellen Aufeinanderfolge von Schiffsunfällen 
jerbe Art, in der man von „Pferdekraft“ ſpricht und den Um⸗ her u8 ö5 rch an. dei Oeleftenn, aus einem Maſſenſchickfal aller Art und läßt die wackeren Beſatzungen der Retkungs⸗ 
fang der Menſchenkraft zu beſtimmen verſucht. ſich hebe U uns gienheinc leine Färbung ein Einzelſchickſal ſtationen oft kaum richtig zur Beſinnung kommen. Solche 

BWenn auch die Maſchinen, ſchreibt nun „Jourual of fhe „Mannenkame zur icgrcienden Martaßte merden; der ſimple Zciten laſſen dann aber auch nicht nur den Segen dieſes 
Amer. Med. K c, ſowohl die Arbeitskraft der Pferde als . Tar ann zum 8 läger werden kür ſich und alle ſeine Rettungsdienſtes in ſeinem vollen Ausmaße erkennen, ſon⸗ 

auch die der Menſchen in der Zukunft' ſicherlich überflüſßig Milttertsmnas —8 6 zer Gottes, Militar mus geuannt.dern ſie zeigen vor allem auch in verklärendem Lichte die 

machen werden, in der gegenwärtigen Zeit iſt die menſchliche 52 ltr ſchailt 5 em, er Kreuzöeitung bis ͤu den Demyp⸗ ganze, oft ans Uebermenſchliche grenzende Hingabe, mit 

Maſchine noch ſehr viel in Gebrauch und die Berechnung ihrer abgeſch fl⸗ E ibr uf: Militarismus iſt in Dentſchland der dieſe zähen, wortlargen, aber doch ſo umſichtigen Männer 
Maximalleijtung immerbin non Bedentung. Mit dieſem Kre atheit Sobibrem Sagen iſt das heute eine kranßvſiiche der Waſſer auts ihren ſonper Dienſt erfüllen. 
Problem iit das Ernährungsproblem auf das iunigſte ver⸗ abl So wollen wir denn ein ſimples Lebensſchictſal Und dieſe Hingabe beſcelt alle gleichermaßen ſo ein⸗ 
knüpft, denn die Menge an Nahrung, die ein Erwachfener be⸗ Wer Schiff Philipp Hei .„ mütla, daß es dadurch zu einem zrühmlichen Wetteiſer 

nötigt, ſtehr mit der körperlichen Arbeit. die er verrichtet, in Woltt hiffer Philipp Heiderich iſt mit vielen anderen kommt, der im vereinzelten Uebercifer dann eines tragi⸗ 

engem Zuſammenhang. Braucht ein Erwachſener in Ruhe im Weltkrieg eingerückt, als Fahrer bei ciner Kolonne. Der komiſchen Anſtriches nicht eutbehrt. Um die gefährlichen 

bloß Nahrung mit einer Verbrennungswärme von 150 Ka⸗ Lemecn hat. wie ſo vielen andern, feinen Nerven nicht gut ge⸗ Anßenflußmündungen der Nordſee find durchweg mehrere 

lurien, ſu fteigert ſich bei einem Schwerarbeiker das V Aun: es ſind ja nur wenige, denen er hekam wic ein Stahlbad. Rettungoftationen aruppiert, um ſy ſchnell und ausgiecbia als 
dürfnis nach Nahrung bereits auf eine Menze, die 6000 Ka⸗Verbeiratet war er auch, LTinder hatte er aucht da kam zu nur möglich in Scenot geratenen Schikfen Hilfe briugen 
lorien entſpricht. Dieſe Zahlen ſagen freilich nichts über die Sen Strapazen des Dienſtes, zu ſeinen Aergerlichkeiten die zu können. Da iſt eiue Station auf der äußerſten Feſtlands⸗ 
Maximalmenge an Arbeit, die ein Erwachſener in kurzer all Ne kauſend Dintic : ichuede Eſſen und die Klagen und Frae; ichipßen Hunndere, aui den Iuſeknramichlertcgenden 
Bett zn vollbringen vermag. Vor einer Anzahl von Jahren Zeit bedeut Im Jahre 101“ utcitetdünn die große fFenerſchiffen und den nachſten 3Inſeln ganſchließemn. Die 
Anternahmen Henepict und Gathcart Veriuche auf dieſem Feit bedeuteten. Im Jahre 1017 kam Heiderich in Urlaub. Notſingnale eines Schiftes ſind haufig mehreren Stationen 
Gebiet. Sie ließen einen Berufsradrennfahrer auf einem Een wiſſen nicht, was daran wahr iſt: er Blaubte, er habe ſichtbar, und es ſetzt nun jede ihren Ehrgeiz darein, als 

ſixierten Fahrraß ſo raſch und jo lang als möglich fahren rund, ſeiner Frau zu mißtrauen, dic Große Zeit war ja erſte an der Unglücksſtelle helfend eingreifen zu können. 

is er völlig erſchöpft war. Tas Fahrrad war mit einem auch in dieſen Dingen mehr groß als ſchön. Der Aerger, Das führte nun einmal zu einem tragikomiſchen Ret⸗ 
Apparat verbunden, der die Arbeit anzeigte, die der Ren zurücortaßn, gat Heidertch Aupon, ibm, den Mett. Ans Leld bochtter Se e 51; Aindlichen aätanasſtation batte, einen in 
labrer beim Treten geleiſtet hatte. Der Radfahrer trat vier Da war ein Ser ut. pus ziwas, was er nie tun durfte. es wa⸗ Ahrer Mann Uchen telungen, fhcnen aelichtet, und 
Stunden und 22 Minnten lana ununterbrochen und verrich⸗(D. ders ſchuhrfergea „Evun dem er claubte, daß er ihn be⸗ S.,Par ihrer Mannſchaft gelungen, ſich als erſte durch tete in dieſer Zeit 208 000 Kilogrammeter Arbeit oder un⸗ ſonders ſchuhricgele. Wielleicht — wir wiſſen es nicht — war ſutümwfand (Brandung an das geſtrandeke Schiff beran⸗ 

te ＋ — 5 de.3 53 auch das falſch; aber wie oft und wie leicht konnte im Felde zufämpfen. Es war ihr auch bereits geglückt, die erſten 

gefähr 13 Kilogrammeter in der Sekunde. Zur richtigen ů . — — 2 1 ů 12 — züusg ‚ ů 

Beurteilung dieſer Ziffern muß man in erſter Linie wiſſen, der Eindruck entſtehen. Und das war für das gereizte Hirn drei Leute der Beſatzung ins Rettungsboot zu bringen, als 
e 2. ſer Zif iß mar 2 twülrt, zuriel. Verfolgt, gequält, verraten, thie er ſich vorkam, nahm [die Schwerc an der Strandungsſtelle herrſchende Brandung 

daß eine Pferdekraftſekunde 755 Kilogrammeter darſtellt. j — * * U ꝛ i 2 5 

8 V V 8 eines Tages bei einem Krach Heiderich ſein Gewehr und eine weitere Aufrechterhaltung der Berbindung mit dem 

AUerdings polbringt ein Pferd gewöhnlich viel weniger jchoß den Sergeanten üb, Da, i Schoner einſtweilen zur Unmöglichkeit machte. Da die ein⸗ 
Arbeit, Surchſchnittlich nur 30 Kilogrammeter in der Sekunde. Wäre de: Süber den Haufen. Das war ein großes“ i Mä aflelle berefie An⸗ 

„ i e 
U 

D, tiae Verſuche ſind in der letzt Zeit iederholt Unrecht. Wäre der Sergrant ein Franzoſe geweſen, der dem fetszende Ebbe in der Nähe der Strandunasſtelle bereits eine 

Derart idehabeni e ſind in 88 0 walieſent i der, Heiderich noch nie etwas zuleide Letan, ſo hätte bieſer viel⸗bochragende Wattenplatte hatte freilaufen laſſen, entſchloß 
worden und baben noch größere Saht en geliefert., Henderſon leicht das Eiſerne Kreuz bekommen. So aber war der Ser. man ſich, die drei Schifibrüchigen dort einſtweilen in Sicher⸗ 

le⸗u bmen Unter⸗ b 01Ser⸗bei X 
und Plaggard von der Hale⸗ niverſitat nahmen Unter⸗ gcant ein Deutſcher und hatte den Heiderich — vielleicht un⸗beit zu bringen, um dann die Fortſetzung dcs Rettungs⸗ 
iuchungen der Arbeit vor, welche die amerikaniſchen Teil⸗ wiſſentlich — gecuält- alſo kam Heiderich vor das Kriegs⸗ werkes um ſo unbebinderter aufnehmen zu können. 

nehmer der olympiſchen Spiele in Paris verrichten konnien. gericht. Wir machen dem Kriegsgericht keinen Vorwurf, daß „Als dann autch das Rettungsboot der nächſten Inſel⸗ 

      
   

    

   

  

  

  

  

   

Fünf der Teilnebmer unterzogen ſich dem Experiment, das es verurteilt hat. Es iſt ja an die Geſetze gebunden und itation nabte. mußte ſich dic Führuna in arger Enttäuſchung 
folgende Ergebniſſe zeitigte: Die Maximalarbeitskraft, die außerdem: Heiderich war ja nur ein einfacher Mann und davon überzengen, daß die Feſtlondsrettungsmannſchaften 

     
  

geliefert werden konnte, belief ſich auf b,15 bis 0. Pferde⸗ kein Ri Iff. S in 5 5 bercits vour dem Abichluß des Rettungswerkes ſtanden. Dieic 
kraft per Mann, was 48 bis 5,9 Kalorien in der Minute Svemnnbierdaß Kriecsgerigt ertellen: aach den Geſezg. Enttänſchuna wich jedoch ſchucll einer mexwarteten ſreu⸗ 
entipricht. Dieſe Arbeit vermochten die Verſuchsperionen Das Kriegsgericht muß die Sache zwar ſchwer angeſehen sigen Ucberraſchung, als die Infulaner die drei Schiff⸗ 
*Minuten lang auszuhalten. haben, wie ſie ſa auch war, aber doch nicht vom Schwerſten. brüchigen auf der Wakfenplatte entdeckten, an die ſie nun 

Bon bejonderem Interefie ſind die Fenſtellungen, die bei . jie & U ie Strar , ichnell heranduhren. Ehe dicſe Geretteten ſo recht wußßten, 
dieſen Exnerimenten hinſichtlich der phnüſchen Grenzen der Den Ves Oes,Selecsgericn miht vergongt es Heioß pie Seen was ibnen geſchab, waren ſie bercits in das ſchnell wieder 
Seiſtungsfähigkeit gemacht wurden. Es iſt mit aller Bahr⸗ milder und erkannte nur auf lebeuslanges Zuchthaus Im nach der Inſel beimwärts fahrende Rettunasboot hinüber⸗ 
ſcheinlichkeit anzunehmen, daß die erwähnten Zahlen Marima Jobre 1917 hat Heiderich die Zuchtbausſtraie angetreten aeaogen worden. darßtellen. Die Menge Sauerſtoff nun, die bei der Arbeit Das ** — 3 Heiderich Derweilen war es den erſten Rettunasmannſchaflen ge⸗ 
viel maehse Lürmör- Pei rac Aebis L Siter in der Minute und] Das Jabr sors brachte ihm die Heineinna. Heiderich kam lunnen, auch den letten Mann der Beſatzung des geſtran⸗ 
viel mehr können die Lungen, das Alut und das Herz nicht zu ſeiner Familie zurück,; er irug nich lang nach dem, was deten Heboners in Sicherbeit zu bringen, wäbrend man 
veranbeiten. Bei der äuberten Anſpannung aller Kräfte gewejen war und begann zu arbeiten. Er iſt kein Eunrubiges das Schij leldſt. das auf einer Sandbank hoch aufgerannt 
wurde ſogar mehr Sauerſtoff verbraucht, als eingeatmet Clement“. Seine militäriſchen Worgeſesten beſcheinigen war. zeinſtweilen ſeinem Schickſal überlaſſen mußte. 
werden konnte. Die Verſuchsverſonen wurden alſo an itzm, daß er, von, der Straftat abgeſeben, ſich aut geführt Wie groß war aber das Erſtannen, als man die auf der 
Sanerſtoff ärmer und konnt rſt in der Ruthe den Vorrat habe. „Im Zivil bat er immer gcarbeitet, den Lobn nicht [Wattenplatte ausgeſetzten Schiffbrüchigen nun mit Liuſt⸗ 
an Sauerſtoff erganzen. Was lehrt aber dieße Beobachtuna? vertrunken, für ſeine Familice gelebt, keine aufrühre-iſchen bolen wollte und ſie nicht mehr vorfand. Man ſuchte einſt⸗ 
Nicht die Muskeln ſind eswelche den Leiſtungen der menſch⸗ Reden gehalten, kurzum, nichts getan und alles vnterlaſſen,‚weilen vergebens nach erner Erklärung für ibr Verſchwin⸗ 
lichen Maſchine Grenzen ziehen. ſondern das Blut. das heikt was im Sinne polizeilicher Begutachtung zunler Führung den, denn es war nach Lage der ganzen Verhältniſſe aus⸗ 
jeine Fäbigkeit, Sauerſtoff aufzunehmen. Davon, wie viel Kuhrtenrus. Sri Derichiitet in Stohlmerkabeſtpers Liſ geſchloßßen, daß ſie doch noch der Flut zum Opfer gefallen 
— „2 5 ů f; 8, Ru rkrieg am. Heiderich Ait kein Stahlwerksbefitzer; er mi waren. 
Vaugt die Lethnnastäbickert des Meteſchen as 'men vermas,nur ein kleiner Mann. Alſo bekam er keine Ruhrkredite, Und, das veſtätigte ſich dann auch erfreulicherweiſc, als 
hängt die Le AsTAht. Wctrleh p konnte keine Papiermarkwechſel bei der Reichsbank ein⸗ der Rettungsäua wieder daheim eintraf. Da lag bereits die 

—ꝛü— reichen. Wie alſo die Zeit erfüllet war. brachte er dem Drahtmeldung der Inielrettungsſtation vor, daß fie drei 
— 2 BVaterland wiederum ſein Opfer, ſcin Kahn ward aufgelegt.] Mann von dem aeſtrandeten Schoner gerettet habe. 

Die mibdernſte Stadt Palüftinas. und Heiderich ging nach Bremen, ſich einen nenen Verdienſt „Jawoll. bätt ſic wat von gerettet,“ brummte der grau⸗ als Schleifer zu ſuchen. LAuch das aing leidlich, bis zum bärtige Vormann des Retitungsbootes grimmig vor ſich 
Ein Mitarpeiter der „Tribuna“, der ſoeben von einer Jahre 1924. Im Jahre 1921 brauchte Heiderich eiwas, was hin. „Geſtohlen muß dat hecten. Gans gewöhnlicher Dieb⸗ 

Reiſe nach Paläſtina zurückgekehrt iſt, planderr in ſeinem der ordnungsmäßige Deutſche von Zeit zu Zeit braucht: itahl. als nuf Herr Wachtwärter to ſcagen vleagt. Ober 
Blatt von den Eindrücken, die er von einem Beinch in i⸗gendeine Beſcheinigung von der Polisei- Er aing harmleslot fem man, dat ſüht dit Seeröbervolk von de Inſel ip Tel⸗Aviv mit hinweagenommen kar. Zwiſchen Jaffa und bin, nund dieſe Harmloſigkeit war ſein Berbänanis. Der frecht ähnlich. 

    

     

   

    

  

    

'ernji n., iit Tel⸗Aviy von nach Paläſtina ein⸗ Staat Antexicheidet ſich vom Einzelweſen dadurch, daß er — gewanberten eonißen im Lauſe von knapp dier Jabren auch die Lleinſten nicht voraißt. Auch die Mevolution bat Neue Schüdelfunde in Indochins. erbant worden und wird ansſchließlich von Zioniſten be⸗iein Gebächtnis nicht getrübt. Als Heiderich aur Pylizci Die Entſtehung der gelben Kaſſe. wohnt. Dank der Vermittlung einer ihm als Tolmetſcherin kam. da kam es heraus: die Strafe von 1917. Heiderich V 6, — v ů dienenden fungen Legypterin war es dem italleniſchen Be⸗ war rech! amneſtiert. it aniſche Siottine Funde int Aehante 0 itaen niß ame⸗ richterſtatter möalich. ſich noidürftia zu veräändigen, denn Am 1. Juli 1924 iſt Heiderich auf Grund des Urtetls des Entſtehur ber 3 Loen0h hpe autrgrin teniakeuen Wenlene und Mmacnasirrache ansichließlich Feldgerichts der 25. Landwehrdiviſvn von 1917 verhaftet ſun üaePer gelben Maſſe zu erbringen. Der Gealoge 
in Tel⸗Aviv iſt Am ů b das Hebräiſche. und zwar das Hebräiiche der Bibel, das worden: er ward in die Strafanſtalt in Münüer einge⸗ iue Snt otte de r ae S nach Lweiteasendlabrügen Todesichlar bier, wieder einefieiert zur Verbüßung einer lebenslangen Zuchihausſtrafc. Tornntanf waren Menten obrer vand endere Angramemte Iebende Sprache geworden iit. Tel⸗Avin. das am Saume Uunfcre Fraktion hat ſich ſür ihn verwendet. Der ſtellver⸗ vo iel höherem Alter Swiſchen dieſen Werlzengen der Kleinaftens, faſt vor den Toren von Jeruſalem gelegen rretende Reichspräſident hat durch Erlaß vom 2. April 1925 Stei uſcit lagen zwei jehr Kerbaltiene St elette. Die ffi., hreibt der italieniſche Berichterttatter, vräſentiert nch die HBegnadigung abgelehnt. Barum? Im Reichswehr⸗ Meßſun ger nebniſte waren ſehr überrai bend. Es fiurd O als ein ſchmuckes, ganz modern anmutendes Städichen. Auf mir iſterium ſitzen Herren, die deweiſen wollen, daß Shylock ſchäel Awabe ü ie bartiger Emmohne Jyd, Ause den erſten Blick glanbt man ſich angeñchts der bellen. luj⸗nicht asbängig ſei von Konſesſionen und Raßge. Obaleich kurztöpfi en Ra ſle 05 ebwren WDie gefunbenn n Schübel tigen Straßen und der häbſchen Landbanſer. die ch zwiſchen Keiderich ſich auch in der Strafanſtalt aut gefübrt hat, ſind laffen 1 ch nach ihren Maßverßöltninen nur mit denen der Bäumen und Gärten binzieben, in ein italieniſches See⸗fie gegen die Beguadigung;: ehe dieſe erwogen werde, müße Papnas Xeu:Guinca vergleichen, welche rie lan aſten bad, etwa nach Viaregaio, verſetzt. Wenn man daun aber Seiderich erſt eine weit ängere Strafzeik“ verbüßt Faben. alle- betannien Schadel Peniben Wee in bbli 3 2 Samens Ostſe oraergpen Strasenznae berchrrardert, und die mit Und die ſechs Jaßre in der Zwiſchenzeit? Sozialigiſche doß Indvchina uppprunglich von eine Riaſſe tewoönt mar, großer Naumverſchwendung angelegten Häuſerblocks fiebt, Zeitungen lejen die Herren im Sehrminiſterium gewiß öie einen Negertnpus guet Uberkan rem Scäber Dauttennte. nreint man eber. ßich in eimner amerikaniſchen Stadt zu be⸗ richt: wütrden ſie nur mit Berſtand die Bibel leſen, ſo müßte Von dieſer ſammen die primitiven porſteinzeitlichen Werk⸗ 
Eagen E E. dirth Zauberet nber den Obeen hierber ge⸗ Soporn mb Mühen Des Beolelaputs Men Morn entüßnt zeuge. Dieſe ſind nur an der Schneide voliert, eine Art, die Str Aus kuben 

— 

wir in Enropa nicht kennen. Später ergriff eine andere. 
Die Straben der Stadr durchiagen Antomobile. vor alen Menſchen. vielleicht weiße Raſfe von jenen Ländern Beſitz, Lie den 

jedem Haus tönt den Sanderer Klaviermußf entaegen. Bor acht Jahren, im Jahre 1517, kam ein, vielleiht cut:- Well becaebieit ßte. Die Meße der worgeichitst. enee , ere en, Wüiteren mühe, meſee, ,e, Saes, ene e at aereee üäandes und rühriger Geichäftiafeit. Die Bewohner sercen znu lebenslangem Zuchtbaus elngelperrie Heiberich üW ein an- pen Vͤiltgpinen unz'Derimelaiinchken Halbinicl. Perner hai 
gar 8 Meht aner Hauft b. due cbershelnſe ber —— berer ber ilt ein Unſchuldiger. Aber die Herren im Bebr⸗ man in Cbina bei Ausgrabungen ſowohl einen negrviden indenten, cber in der bet kraßen die Merner 3 ü migenenum beſteben anf ihrem Sckein. Der Schein! Ter wie einen enropäiſchen Tup zutage gefördert. Die nenen 
S. en., aber in RNeg Ei kbakt⸗Schein? inen ſomit dic Auſ Trt. Di eee ee üen e, Kaerere, Ses Be, e r, den e Vei Sommermode. Veisend wirken die Frauen in ihren luf⸗ Aſch. wärß dn doch als. Kittmeiüer ins Feld gezogen und Banben uon Mieuſchen erneugtes Areudungsbrrbuff awiäcen Agen, im Schnißt an ckeidſame Badennzüne erinnernden é Fren uneenorter in beiten Bas wire dir bestirben vmn. Dder weiher und iiner Wegeiübiniicen Muße in Tiletten. Alle baben ſie en, pe Dar —— keun Frau ungeſtörter zu beſttzen. Das wäre aus verzfeben wor⸗ 
nicbt. wie die Skrafen beisen. die er Durchmanderk. DSen So bi in Fabrer gemei⸗ in armer ů g amnch Se⸗ ——— drogen Deistesiesne hebräißoke Srolef Vir in der Lrieg Wlecht Pekommen. Richt wie eine eit eitincrSe 115 in 5 en ichien bot ich wun, vente See Läee en Saen, r s Keer Kaäretn eeüſgi enße Li, ere. e, Tirrrentafeln und die Kamensichilber an den Häufern. A! mimiiterinm. — Süü Lelente. Der Syiel ů ein eigenes Tbeater benst die Stadt. Wie mir meine ü Mögen die Herren im Reichswebrminiſtezium fich ncchts vlötzlich um über einen Viertelmeter. Dert ———— amf 

Nanſnu iticzk in einer Grotte des Berges Bae Son kei Dong 

  

  
Freundlit ſcherin verfichert i ier demnächſt i0 fc haben ihren i demen die Eiſenbabnſtränge der Great — Serbis tbeue mid ünem Srtbeßter einbeimeiſcer. Mufiker EE Iß für fie⸗ Aber arbgeus fie bebenken: ine Hegen, drohßen einzuſtürzen und die Mauern der Schule und einheimi Soli 5 imis baus i wacht ei Kirche weifen große Riſſe auf. Der Voden ſcheink vachzn⸗ us jeierte Si⸗ Irunthenftahns mit einer Ggehentin.8 Surcht in Münker eimner lede Nacht, und alles seben. Die Aufregung der Bevölkerung iſt jehr gros. voridellung, bei der die Tosca“ zur —— Ue. I Recht in anf feiner Selle. —— ———————— dire durch Ehepins Trauermarſch ein murde. 

8. Sie — reictsenstalien Lumtergebr ů nenene Safferreſervo-hr Londonz, bei Külehan gelegen. en Satgireih 1E abr⸗ e8r cingeweiht Die Vanzeik des Neſervolrs. dab ſimd. Sa Sn ſind auch die Bibliotheten, und noch zahl⸗wurde uſong von vier Saait auenen vns Ä 
Ee lungen. In Tel⸗-Arin nuund Umgebung den ů 

Srisrte Sansen- Aun. Morranscürten ie Staßt die uch as Aeßz — — Emalrtnt e2 Wonat cst 
LSondon allein mit Saſßßfer zu verforgen. 1 — 

  
  

frierte Bochen⸗ und Monatsſchrißten. Die Stadt, die noch 
iEng f, Wüii bente ſchon 40000 Einwobzer, und wie 

 



Ueber allen Gipfeln „ fi * 

— * steht unsere Leistungsfähigkeit 

intelDamnvergal 

       
    

  

     

Molkerei Paul Herhst é 
DZIG, NAmDIAS 47 
   

    

  

   

  

   

  

   

   

Grõöftes Haus am Platze TDIEhDA 12 

Post-Telephon in allen Zinrpern 

* Meiereiproduxte:: la Frisctmich 

    

   
      
   

  Wintergarten: Tanz-Palais 
Elegantes Weinrestaurant — Focking-tube       

    

     

   
   
    

   

     

  

   
     

    

    

      

  

   

      
   

    

   

    

    

   

  

     

  

    

Künsflersplele àä„ Kabareth X X 

Bonbonniere EIIIIIE 
Gröfite vnd eleganteste Bar im Freistant 

Solinger Efſbestechte 

üů —————— Möbel jeder Art —— — eeee 10. -Langnasse . V le! wie ische. Stũ. usw. 

Konditorei und Cafe Groß-Schleiferei — Refert auch gegen Teilahlung. sehr billig 

Verkaaf van Schokcladen. Kunftsren und — Möbelhaus David 
NMarzipen. Angenehmer Anfenthalt in voll- — 

Stenckih neu eingerichteten Remnen Feine Bürstenwaren Altstädtischer Graben Nr. 11 

   
   

Bülige Preisel 

EWALD VETTER 
AERTHUR JUCKSCH 
Fer-. 129 Pfefferstadt 49 Fersept. 1894    

  

DRUCKSACHEN 

  

   
     

   

    

   

            

   

      

    

   

    

        

   

   

    

   

  

        

in Shider Ansführung Preirverts Belenchorskötper 
Jertict schnellstens an Nachf. Knrt Moritz —— — ——— 

BUCHDRLICKEREHIJ. GEII. & OO. ———————————— 
Am Soendbaus Nr. 6 Ereitgasse Nr. 5—- Tetelon SMS, S0 Resi- erslreweinß 

Eurdteleinenüche M. Forell & 0. 
Ees-LaielesslA Deneig, Heilige-Geist- Gasse 14- 16 

Telephon 3270, 3570 

Hoetz-Tafelsent Perbb. 1t Rue des Petttes. Erunies 
————— —— 

Eoetz-Manen-Sensel * 
Grohhandlung 

für Kurzwaren, Besatzartikel 

Trikotagen u. Strumpfwaren 

* 

    

  

      

  

     CEünstigste u. betfuemste Einkaufsgelegenbeit 

für den Freistaat und Polen. Lagerbesuch 

Sleis ohnend. täglich Eingang von Neuheiten 

  

   
   

     BEMSINGEH & CV.     Scotts 
     

   

          

Danzig. Münchengasse Nr. 4-6 2 Emuljion 
2 5 rvorzũgliches Lebertran⸗Prãparat, Textilwaren 20 in uhans. Lt perhaniih, 

  

    IMxPORr —: Expokr Afehlbar in der Wirkung. 

Der Preis iſt irſolge anderer Derpacung anj 
425 Damziger Guſden per Flaſche herabgeſetkt⸗ 

     Mertreter von S. BEEEAA Lanies        

        

    

   

    
     

   

  

LiEAE Er SäAbet 34 

Llalne KCu.     
  
   

   
     

   

  

     

  

  

     

Taglich 

Kapelle Chartion 
Sämtläiche Ober- und Unterleder 

* Smüe Scnühecer- wa SatbfflerrHüHEeI BOGRG- Zigaretten 

... FhaEZ BoSS, SAEZIG, Beini 8, Tel. 15.0 Preisgekrönt. bevorzugt der Kenner 
IE HE U½ Ei 

   

  

Buchdruckerei u. Buchhandlung J. Gehl & Co. 
Anfertigung Sãmtlicher Drucksachen in Rotations- und Flachdruck 

Am Spendhaus 6 ö Paradiesgasse 32



  

ů 
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Dezentrlifction und Ausban der Betkiebe. 
Der Ab⸗ und Umbau im 

akut gemacht. inwieweit in d 
lichen Ueberorganiſation. nicht voll gennsten Fabrikaxionsank, i iů 

ũ en j agen und in der gründ⸗ Iichen techniſchen Vervollkommnung der bleibenden Kern⸗ 

Stiunes⸗Konzern hat die Frage der Beſeitiaung der innerbetrieb⸗ im Abban von Betciligungen und 

    unp Hreh, itteh sur Behebung der herrſchenden Induſtrie⸗ und Kreditkriſe lient. Zu dieſer Frage wurden in der Ge⸗ neralverſammlung der Hirſch⸗Kupker: und M. awertłe A.⸗M. Erfabri en mirgeteilt, die von allgemeinem Inter⸗ eſſe ſind und feitaehalten zu werden verdienen. 
Die Hirich Quvfer bat, wie bekannt, krotz erhbeblicher Ver⸗ Inſte am Metallkonzern und obwohl in der erſten Hälfte des Kabres 1924 non Gewinnen kanm die Rede ſein konnie, eine Dividende von 6 Prosent anf das Kavital von 12 Mi lionen verxteilt, Dieſe Tatſache buchte Herr Hirſch als A. druck vollen Erfolaes des bei der Hirſch Kunfer dur— geführten Anpones und der allichtejtia aufs höchſte au 

gebauten techniſchen Leiünnasfänzokeit der Betricbe. A 
gebant murde die Kisberige vollitändia zenkrale kau 
männiſche Leituna. Die Prari be gelehrt. daß der übe 
kvannte kauſmänniſche gentralismus ein Oraahiſations⸗ 
fehler mit donvelten nukoſten geweſen ſein mürde. wenn 
man ihn beibehalten hbötte. Bun der Zentrelſtene würden 
ietzt lediglich, nach der Konsentratinn von Betriebsfeitung. 
Ankanf und Verkauf bei den Werken ſelbſt. die Endlahlen 
ageſammelt. modnrch cine ar chende ntrale Becin⸗ 
Hnfünna geßchert ſei. Eheuſo auf techniſchem Gepfet ver⸗ 
faßren morden. Auf Hoſten des Gemwinns. d. h. über Be⸗ 
triehskoſten ſei wäßrend des Jahres 1924 ein Betraa in der 
dreifachen Höhe des ausgewiefcnen“ Geminns. alfo 214 Wil⸗ 
Iionen Mark. zu techniſchen Vervonkommmmmaen der B. 
triebe verwondt worden ſo daß d⸗s arönte Artinum der 
Geſellſckaft bente die nonendete Höns der techrircen Aus 
rüſtuna ſel. Dieſer aleichseitige Aöban non Revernraan 
lationen und Aitshaum der techniichen Leinunnastzsioit f, 
das entſcheidende Mittel für die Beſeiti des Lrrös⸗ 
ichhb⸗ns in der Andyhris der in der Ueberoraaniſation 
der Lkten 10 Fahre Pertepf. 

Irsbeſondere ſei es ein Krrtum des arnanScs aemeten. 
den in Ser eruen Hälffe des Gifhres fhet benttz„ cwar-⸗ 
üdenen Miederbedarf des dentſchen Julondsmarstes derch 
Kartken Frnort ausgleichen an maſten. Lem auernr 
Teil und mit orunem (GErfhie feten die Bet-ienε Ses 
auf die Refricbiounnga des HufenSsarantums eir 
den., mas füs- di⸗ deuitch, Kiviteft um in nortetrcetter fei. 
als die an di⸗ dentiche Anduttrie gelieferten Serneeirat⸗ 
zum cröften Xeil dann als hochwertia veredelter Ernort 
ins Srergland Kingen. 

Ein⸗ erhebliche Woſſe fane auch her Afan von & 
werthentz in der Fiem nnut Metcfricsaen getstelt 
Tonee die N.fvoßmefsctecsit des deutitisen « 
fartheſtche. fünnten auπ* Merfe. mie Sic der Ktν Aeeter 
die norbandane Kflfaniditst ihrer Rilons nickt duyrm alua- 
gabe von Aftien vder Obtiqatipner inpdern nur durtß 
Abntnna voan Neteiltanneen wetirsechen. 

Dietr Ausführungen Eud vofürlih ſtark duf die Pefou⸗ 
deren urmſtärmde hei Hirteh cuhνter zhνπεαπενρι Ae 
die Apßchf. fär frßtcre Gonietevpäfnna,en hen RSSen „aor- 
zußßereiten. Nech der Eindruck iſt zu verwithen den dae ee, 
Inne beim Metentasn-ern Ferrpraernen Fanen. arßer ‚⸗ 
treffen in piefer Hient dDos aesᷣweine -orten der Lehs. 
wärtigen Kudwftriekrente ſehr ſcharf und =acarnn Keutttn 
einige entſcheidende Mittel an ſißrer Ueperwindung auf. 
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Ein bentſches Mirtſchaftsahrammen mit Neannten. AIm 
16. 5. M. ift in Hairo der Niederlas— rü-„a swifchτn 
dem Dentſchen Reich und Neennten. ‚üpber dene! 
verhandelt werde unter⸗cichnet marden. Neumit erherten 
die dentſchen MReichsancerärigen wichber die hεf-Ereit ur 

Anfnahbme einer mirfftReftliken ;efeif it areνειιεα uαfey 
geßcherten Nerbältnißen. Am bpbricen feßt der mastvyg 

das freie Aufentpalts⸗- und MNiedarfenr vecht der SESv= 
andcren Ner⸗ 

  

     

  

  

  

          
      

  

  

tragsteiles vor. Der Vextrag wird den beiderſeitigen Par⸗ 
lamenten zur Genehmigung vorgelegt werden. 
Ein Infammenbruchk der Reiherſtien⸗Werft zu vermeiden? 

Die Reiberſtieg⸗Schiffswerſt und Maſchinenfabrik Akt.⸗Geſ., deren Generalverſammlung auf den 10. Juli verſchoben 
worden iſt, veröſſentlicht in Hamburger Zeitungen eine Erklärung, in der ſie alle Nachrichten über beſtimmte Ver⸗ 
handlungsergebniſſe mit Neuglänbigern und mit den Reichs⸗ 
und. Staatsbehörden dementiert. Schon die Verſchiebung 
der Gencralverſammlung läßt darauf ſchließen, daß man verfuchen will. das Unternehmen bis dahin möglichſt auf 
eine neue Grundlage zu ſtellen. 

Ansfuhrfreibeit für Getreide in Rumänien. Vom Mink⸗ 
ſterium für Handel und Aiiduſtrie wurde dem „Argus“ er⸗ 
klärt, daß ſür dic neue Ernte vollſte Freiheit herrſchen 
merde. Alle Ausfuhrverbote ſollen aufgehoben werden, die Getreidcausfuhr ſoll nur Ausfuhrtaren unterliegen. 

Ansfuhr in Deutſchland hergeſtellten Zuckers. Im April 
1925 ſind nach amtlichen Augaben rund 230 800 Zentner deut⸗ 
ſchen Zuckers ansgeführt worden, gegen 410 20, Zenkner im 
April 1921. Dieſes Bild verſchiebt ſich bedeutend, wenn man 
die vou der amtlichen Reichsſtatiſtik bisher sahlenmä er⸗ 
faßte Ausfubr ſeit Beginn der laufenden Kampagne in Be⸗ 
kracht fient. Denn in den acht Monaten vom 1. Sentember 

is 30. April 1925 ſind im ganzen rund 2535 50l Zentner 
in Deutſchland bergeſtellten Zuckers ins Ausland geführt 

     

  

    

worden. gegen 800 200 Zentner in den entſprechenden acht 
Manaten des vorangcgangenen Betriebsjahes. 

Die norwegiſche Plockade däniſcher Schiffe. Bekanntlich 
erklärte der norwegaiſche Trausportarbeiterverband die 
Blockade gegen alle däniſchen Damyfer, die während des 
Großſtraiks in Dänemark in norwegiſchen Häfen ankamen. 
Dieſe Blockade fand der Arbeitaeberverein ungeſeklich und 
hrachte daber die Angelegenbeit nor das Arbeitsgericht. Das 
Arbeitsgericht hat jetzt das Urteil gefällt, welches ſich 
gegen den Arbeitgeberverein richtet. 

—— 

Verſammlunas⸗Anzeiger. 
Verein Arbeiter⸗Iugend Bürberwieſen. Heute, abends 51½ Nhr. Tre ˙m G u Tor zur Teilnahme an der 
Kundgebung im Schützenhaus. 

Arheiter⸗Samariter⸗Lund Danzia. Heute, Freitag. 16 
Mör pünktlich. Treſſen Friedrich-Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Sonnabend, 4½28 Uhr, Treffen beim Gen. Graßmann. 

Der Kolonnenführer. 
Dentter Bangewerksburd. Am Freitaa den 19. 
nammittaas 5 Uhr. in der Aula der Petriſchule 
v»loßk. gemeinſane Vertrauensmänner⸗ und BVunde, 
delegierter⸗Beriammluna der drei am Tarifvertrage n⸗ 
tefliaten Oroaniſatianen. (64⁵8 

Arbeirer-Radkabrerbund .Sylibarität“, 1. Bezirk. Sonn⸗ 
aheand den 20. Juni. Beke⸗ſiaunaſen der Sonnenweydfeier. 
Ahfobrt 8 liur vom Heymarkt. Am Sonntaa. den 
21. Juni. vormiftoas i Kür. Bundesmeiſterfchafts 
ſomfaßren auf dem Stadion am Kleinbahnhof 
mittaes Botciliauna an dem Gewerkſcßafts⸗ und Syarf⸗ 
feit. Abfahrt 11,½ Uhr, voum Heumarkt. Es iſt Pflicht 

cines jeden Genoffien, ſich hieran zu beteirigen. 
6189) Die Fahlrwartc. 

Arbeiter⸗Kneend Scidlitz. Sonnabend. den 20. Juvi. Teil⸗ 
vnahme an der Sonnenmendfeier. Treffen 78 Ryr. am 
Krummen Enßpnaen. — Sonntaa. den 21. Juni. Teiſnaßme 
om GewerksKafts⸗ und Sportfeſt. Treffen 1 Uhr, am 
Krummen Ellboaen. 

Derticher Werkmeiſter⸗Vorband. Zum Teſtumsug treffen 
ſich dle LKoncgen am Sanntag., den 21. Juni. mitidas 
11%½ hôr. im Lokal Kaierpbof. Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 43. Er⸗ 
ſcheinen aller Kollegen ſit Pflicht. (0⁵ 

Koniem- und Svarocnoff uſfcßaft für Danzia und Nmacaend 
Cc. G5. m. b. H. Montf.. den 22. In abends 6r, ithr, 
Siuna des Vorſtandes und Aufüchtsrats im Kontar. 

Rereeie 41. (ſi163 

D im R. Meyfrhvenalente der Dansiaer Werfi und Gi 
halmmerknatt A-G. auer Gemerkfcbaftsrichtnaen Mon⸗ 
tos., den nni. 4 Krör nachm. al-ich nach Wricraband 
drivoende Rung im Gewerkſch baus, Karpfen⸗ 
feicen 268 15 

   
    

  

      

  

  

       
   

   
  

  

  

   

          

    

  

  

    Nleine Machericft       SErn 

  

Reſultatloſe Verhandlungen in der Schwerinduſtrie. Am 
17. Inni fanden unter dem Vorfſitz eines Vertreters des 
Schlichters fün Weſtfalen in Dortmund Verhandlungen über 
den Gehaltsſtreit der Angeſtellten der nordweſtlichen Gruppe 
der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie ſtatt. Da bei der grund⸗ 
ſätlichen Einſtellung beider, Teile trotz ſtundenlanger Ver⸗ 
handlungen ein Ergebnis nicht erzielt werden konnte, muß⸗ 
ten die Verhandlungen reſultatlos abgebrochen und auf un⸗ 
beſtimmte Zeit v⸗ gt werden. 

Dice Streiklage in der belaiſchen Hütteninduſtrie. Der 
Streik in der Hütteninduſtrie im Bezirk Charleroi beſchränkt 
ſich gegenwärtig nur auf dieſen Bezirk. Eine Verſammlung 
des Zentralkomitees der Metallarbeiter des ganzen Lennes 
wird am Sountag ſtattfi 

  

    den. Mau nimmt an, daß rann 
ein Generalſtreik für die ganze Induſtrie proklamiert wer⸗ 
den wird. Die Arbeiter erheben Aufpruch auf das Recht 
aur Cinſichtnahme in die Bücher der Werke. Im Baſſin 
von Chaxlervi befinden ſich zur Zeit 15 000 Arbeiter im 
Streik. Von den 24 Hochöfen, die Anſang Inni im Besirk 
von Ainault und Brabant arbeiteten, ſind bis heute 20 aus⸗ 
geblaſen worden. 

Das Eude der Fürther Liudwigsbahn. In aller Stille 
hat ſich in Nüruberg ein Ereianis vollzogen, das ciner ge⸗ 
wiſſen Tragik nicht entbehrt. Die erſte Eiſeubahn des Kon⸗ 
tinents., die im Jahre 1835 eröffnete Linie zwiſchen Nüruüberg 
und Fürth, die ſchon vor einiger Zeit als Opfer der In⸗ 
flation ihren Betrieb einätellen mußte, hat ihren geſamten 
Wagenpark an eine Eii a als Schrottmatexial verkauſt. 

Eine ingendliche Kaualſchwimmerin. Miß Gertrude 
Ederle, das neue junge amerikaniſche Schwimmwunder, 
wird ſich an Bord der „Berengaria“ nach Enrova begeben. 
wo ſie verſuchen wird, den Kanal zu durchſchwimmen. Miß 
Gertrude Ederle, die noch zur Schule geht, sat erſt kürzlich 
in Amerika zwei neue Weltrekorde im Schwimmen auf⸗ 
geſtellt. 

Schnee im Rieſengebirge. In der Nacht zum 15. Juni 
iſt im Riefengebirge ſtarker Schneefäall eingetreten. 

Das größte WMaſſerſtanwerk der Welt. Südlich von 
Khßartum wurde dieſer Taae das aröste Waſſerſtauwerk der 
Walt, der Nildamm von Sennar Makwar, vollendet. Das 
Werk hat 12 Millionen äauptiſche Pfund gekoſtet. 

Genoſſeuihaſtstaa Deutſcher Konſumvereine. Der 
Genoſſer ristaa d entralverbandes Deutſcher Kouſum⸗ 
vereine wurde in Stettin in Anweſenheit von Vertretern 
der Miniſterien und von ausländiſchen Gäſten eröffnet. 
Baim Austauſch der Anſnrachen wies der Vertreter des 
Wirtſchartsminiſ Dr. M. darauf hin, wie wichtig 
die Anpa an die geinnkene Kauf⸗ 
kraft der Rrůsölternng ſei. Der Miniſter ſei den Genyſſen⸗ 
ſchaften für dice in dieſer Beziehung geleiſteten Hilfe ſtets 
dankbar. Ein Redner der engliſchen Konſumvpereine ſprach 
den Wunſch nach einer internationalen Organiſation der 
Konſumvereine und nach kriedlicher Zufammenardeit aus. 

Die dentiche Einbeitskurzſchriit in Oehterreich. Wie die 
öſterrcichiiche Reaiernna d Reichsministerium des Innern 
mitteilt. becpſichtiat das rre Bundesminiſterium 
für Unterricht. die dentiche Einheitskurzichriſt in den dor⸗ 
ligen Schulunterricht einauführen. ſobald die notwendigen 
Ucberaangscinrichtungen und Umitellnnaskurſe beendet ſein 
werden. 

Ein Damm nach der Inſel Snit. 
im Ban befindliche Damm, welcher 
Feſtlande verbindet. und der eine L⸗ 
byſinen wird. iſt bercits über die [fte, d. h. bis zu 550⁰0 

ieter ins Meor binein jertig. Der Damm erhält cine Sole 
von 50 Meter. die Plattjſorm wird zehn Meter breit ſein. 
Zur Abmehr des Wellenſchlages rußt die geſamte Aylage 
anf einem bolen Granitbau. der zwei Meter über den 
Pö-hſten Waßertband hinausraat und ſomit auch dei Spring⸗ 
elut die nöliae Sicherbeit gewährleiüet. Im Herbſt 192s ſoll 

ganze Banu. ein Meiſterwerk denticher Technik, vollendet 

  

    

  

   

    

  

  

     

    
   

  

    

  

   

          

    

Der deit einiger Zeit 
ie Inſel Sult mit dem 

ae non elf Kilometer 

    

    
  

   
    

          

  

   

  

spitze Form, amerikanischer Absatz, sehr preiswert 1U 

Damen-A.-Chevreau-Pumps 

Damen-Rindbox-Sdinũrschuh 
runde Form, ameriks. ischer Aosatz, sehr krutig 

Damen-ecit-Boxkali 
Spangens:huh mi Schiebeschnalle, moderr e. helb 17 
sPilze Form. amerikem-·cher Ansatz 

Damen-braun-Schnürschuh 
mederne spitze Form. amerikanischer Absatz. gutes 
Fabriks 

    
    
    

Damen-braun- echt-Chevreau 
  

  

5 
Spangerschuh mit echtem französischen Abse 2, 
in moderner Eiform 

Preiswerte Strümpfe 
Für Damen und Herren 

      

ETL Sonnadend be! 

  

75 Damen-weiß-Leinen-Sctnürschu 75 
spitze und runde Form, amerikar ischer Absatz. 
bestes Fahrikaat •·ä w „CwKC7„KCK„„K„„„„„* 

in Pumos u. II. Spange mit Nickelschnalle, Kurz- 
spitre Form. amerikarischer Absaik — 

u 4*⁰ Damen-grau-Leinenschuh 50 

75 Damen-weiß-Leinen-Spangensckuh 
spitre und runde Form. 
ieeää “ 

    

90 Dam.-weis Lein.-Spargensciuh 10* ü 
mir franx. Absatx, in 2 Ausführungen, moderne 
Eiorm. saub-re Verarbeituneaeaa. E 
  

Drima Rindleder-Flexible-Sandalen, randgenäht 
  

5)0 650 17450 
  

L50 950 .90 

  

  

    
Das ficutts FiiyGuαlitduts- 
GO·O· SCiuuhπιỹꝭʒxcdtren O 

DANZIG-LANGFUHR-20DPOT 

Männer-Arbeitsschuh, 
bestes Rindleder, spottbillinngz 12 — 

Herren-Stieiel 15² 
kräſtiges Rindbox, breite Form. Derby-Sdiitt. 

Herren-Halbschuh 85 
moderne halbspitze Form, prima R.-Chevreau, 
beste Rahmenarbeet 222* 

Herren-Halbschuh, hraun 5⁰ 
moderne ha'bspitze Form, gutes Fabrikat, jeinste 
Nahmenarbeet —2 

Kinder-Stiefel, braun 
Cr. 20.22 mit Absatz 6.30, Gr. 1,20. 

5* 

Kinder-Halbschuh, braun ußhr, 1 00 
(ir. 31 13.25. kit. 2233. .. 

Sämtliche Sportschuhe 
zum Johannistest 

besonders günstig      K 
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die ie auf] der deutſche Baner vonn. Leben des wandernden Hugen zum 

Es delt ſich um die größte Stadtentdeckung, 
3 

. 

Sorſcher⸗Expeditoynen. 
deim wmerikaniſchen Feſtlande gemacht wurde. Die Trümmer ießhaften Ackerbau übergegangea üuhrt in Don Wechſelns 

Eine Expedition zum Sonnenſtudium. Die Geographiſche [ beweiſen, daß in einem Umjange von 16 OQuadratmeilen das e2 ſeither beſchritten. auf i 40, 0 rur — ſeeus die 

Geſellſchaft von Nenvork bat eine wwiſſenſchaſeliche, Ewcbcben Land dicht bevölkert war. Es wurden, Mencenoudganen Neit er Biate, Lang Pahesen. die Zeit bes. Achmach, der 

ausgerüſtet, die, ſich nach Oſtafrika und Marokko begeben Geopferten gefunden, die merkwürdigerweiie in den Dü en Auechtung burch nonemutige geiitliche und welkliche Große. 

L Sindi 15 14 — itze, die Sonnen⸗ ?5 i den vorgefundenen 
ůi ꝛ 

wird, um dort Studien über die Sonnenbitze, die⸗ nnen⸗von Schaltieren beigeſetzt waren⸗ nter N Dieſen Bandel im Laufe der Jahrhunderte zu zeigen iſt der 

  

ütrablen und deren Veränderungen zu machen. Die Mit⸗ Abbildungen iſt am bäufiacten ein Tiergott⸗ 
b 

in 5 

ü un an wier iguee md Keine ir⸗ 
iti 

Aweck der „Geſchichte. der deutſchen Bauern“. In 

Las Degenberdrher as Sen Eine ankraliſche Sübvolar-⸗ingexorbifien- Der auftra-⸗einer Reihe von Bänochen, daren U de Sn den zſich arge⸗ 
ſoll der Leidensweg des 

Tag die Veränderungen des Sonnenlichtes und ſeine Wir⸗ HEt 

kungen ſtubicren und regiſtricren. Sie hoffen, auf Grund liſche Flieger, 

Steſer Arbeit in Zukunft mit Sicherbeit und cinige Tage durchgefübrten 

im voraus N00 W. Muchlt von Suſtangn mnt, Ohewitrerg, von anſtraliens nach Sidnen zurückgekehrt i 

Stürmen, Negen, Nachtfröſten nim. onitatieren zu können. Südvolarilug vor, um die Künenlinie von e U 8 Eübes, „ 

Forſchnngsrciſen in das innen 
Edward⸗VII.⸗Land ſüdlich von Neuſeeland bis nach Gra⸗deutſchen Dor ſes, ſchildent Wechrcreen& Treiben ns 

Siffenſchaftler vom Maſcum für Ma bamsland jüdlich von Cap Horn zu erforichen. Bie aus Siebelungen kreier Bauern und das Leben u.2 ben. 

Denver, Colorado, haben ſich anf eine Forſchn 
— 

Schafſen und Arbeiten im freien Tutig 

1 f. u 
Sidnen berichtet wird, will er bei dieiem Fluge eine genaue3 

die Geſchichte des deutichen Bauern die 

geben, deren Niel hanptiächlich die genauere Unterſuchuna fartographiſche Aufnahme dictes Gebietes vorneß zieht ſich durch die Heſchichte des 

ů AIſuſſes i 
en. TDieſe aß di ſſen des B d der großen ge 

ĩi L. oſeuvelt neu entdeckten luütcs im 3 2 „ .— 3 3 daß die Interenen des, Bauern und der aroße g 

Sincs von Theoder Acpeeveittwald tdeckteD Seer, Arbeit it nur der Auftakt für eine weitere Expeditien, durchund weltlichen Grundberren in unlösbarem 

Kapitän Wilkins. der nach einer⸗ 13 Monate ſchleſſenes Ganzes bilden wird, 85 

naturwinenſchaftlichen Eriorichnng Nord⸗deutſchen Bauern geſchildert werden, ihm zur Lehre und; 

  

it, bereitet nun einen Warnung auch für die volitiſchen Kämpfe unferer Tagse. 

König⸗ An die nun vorliegende Ur g eſchichte des freien 

  

      

  

       

Hfianij 3 155 Dfüii- 

Wideriprin⸗h 

des braſilianiſchen Urwaldes ilt. Der Fluß hat à. 3 Atüe, ů 5 . 
*. · 

AInnenn m 0ů 5 jelts die die Witternngsverhältniſſe der Antarktis anfacllärt wer⸗ zu einander ſtehen: Stieg die Macht von Adel und Klerns, 

  

noch keinen Namen, ſondern wird nach Rovievelts An⸗ 

2 e Macht vont.. — 

regung vorläufis „Fluß des Zweifels“ genannt. Die den ſollen. 
ſo fiel der Bauer ſtets in unwürdige Feſſeln — vexrfiel da⸗ 

Erpedition beſtelt ans Linem Zoolvogen, einem Gevgraphen. 
gegen die Macht von Adel und Klerus, ſo gelang cõ dem 

der zugleich botaniſche Forichnnaen treiben will. und einem Bücherſchan. 
Vauern üch aus den Tieſen emporsuichwinnen. Jühlte der 

Photograpben. 

8 Vauer ſich tüm mit Aan arbeitenden, Volk e Sie Sübluneg 

De üi i ikani St itiſch⸗ Dit i 3 i Dorfes von Karlleng auch ihm der Aufſtieg — verlor er aber die Fühlung 

Aditras wurden du augretuligtiide Sorigun, Weihende Manruon, Veclag— Weumese aadr⸗ 
Städtern, ſo unterlag er alsbald den ihm aciſtig     Honduras wurden durch drei engliſche Forichungsreiſende Baumgartner. Verlag „Saläburdger Wacht“, Salaburg. mit den 

miiten im Urwald die Rnuinen einer aroßen Stadt entdeckt. Oeſterreich. Preis 1.50 Mi. Vor äwei jauiend Jabren war überlegenen Herren. 

Ueber allen Gipfeln 
steht unsere Leistungsfähigkeit 

  

      
   

   

      

   
   

     

  

   
   

        

     

    

   

  

        

   

  

   
       

Reell, gut, billig kauſen Sie moderne 

Herren-Bekleidung 
bei 

   

  

CAFE ECKER 
Telephon 101 20POT Telephon 10 

Konditorei-Grollbetrieb 

Täglich: 

KTnsllerkapelle-KAISER- 

    

J. Czerninski, Danzig 
Alistädtischer Graben 96/97 

Eingang Kl. Xühlengasse 

geahten Sie bine meine Schaulensiert 

   
   

      

      
    

  

       

  

    

      

   

    

   

  

  

      

  

   
   

    

    

   

inlen fl. Molnerei FriEr. 
ů 

— Bio t Caaninei. & Uo. 
— ſ1 2 

m. 

Easeube. Mskile ů Dhsstanbe 14 
Altstadt. Craben 89 / Telephon 2384 

Kohlengsser 5 3. Daꝶ 10 

Tborrsche: Wen 
Leder-Handlung 

   
allises Lader in sämtlichen Ober und 

In / Croße Auswahl m Lederaus- 

i& Simliche Schuhmacher: und 

Satllerbedarisartikel 

E 
ů 

Robert Ehmann 
K lt U0 l U ů Altstadtischer Graben 3 

— G 12 Billisste Beꝛugsquelle lür gute 

SchidliLz, Karck.Str. 10. Langtuhr. Heppr- 

S. 149, NecusCEOHAG 15. Oliva. KlostersK. 

Zoppot, Darziger Strahe 8⸗8. Serstrage 44. 

Bloomfields 
Overseas Lid. 
Herring Importers — 

    

   

      

      

           

  

  

     

Elisabefhunh 4 Tüpfergasse 
— 

TLe 12 — Cer, 188 Textilwaren 

Ausslellens kompletter Uohnrsmae 
. 

in einem neren AusstellumsLORAI 

——— ü Danziverbfienhandel 
    

Schr preüiswerte A. 4 Briege üi m b. K. Tel. 258 

3ů ů e.E MUsssenberd & Griem H. re 

SEkist-, Brrren-, Scklaimmer Dasris. Alsts: Graben 92 

  

     

BSAA ESCNrr 
  

Hülsehen DE MeänSe es nhenssbedingergen 
FEXBANTCESCIIAE! 

* En 
Transportiable Oefen / Reparaturen 

EEEAcnr IaKTuEtuir. n0 & br-. 4 

EEDDAA. 10% &m üurr... . 2 

AE u. LmsInbe 10b Sin e.2n L(50. 1S. G 

Cxarlinsky. Lange & Co- — Spiegel. Krstesl und aaeere 

AupEEEE W. Ms. ů 1 FEaceitegläser nieder Fo.m und Grõöbe 

Spiedeigtas ter Lace he. Autos u-πα 

. —2 *-EccRe Liefer iliů· 

H 6 A.. 

Kuurbisber Murkt 11 Telrpiam Nr. Al2 
Erhort = pert 

Khrz., Weiß- und Wolbwaren 
Speräinkräüel- Bubr-Mäuche 

Kalter Eelsstein 
DamAE EUAEEE 45 
TSPhm 1AN ·mA5883 

  

       

    
   
   

    

   

   

    

   

  

   

    
    

Damiiger blasschleiterei u. Spiegelbelegerei 
Se: L. Cärerd 

Kastarieneg 4e. Tel, 2069.        
      

        
Größtes Modehaus 

Danzigs Nathan Szmajewicz 
DAXZ16 

Lalsers asense 
: SüüinigneHen: 

Eolzwenkt 3 

Aüntk cbuemmiI GüiiDen Erflee Ouefrren 

      

    

  

    
        

      

     
bamen-Kontektions-Fabrik 

  

Strüspt- unt Stiehaaren-Fehru 
Hann & Co- 

Telerbo DAXZIC Possenban 80 

leimrmeeeiee. 
Wseter, Sceus, Eaaeesten. Ruden- 

Æ          

        

mürieUUE8 

  

       
   DANZICS     BxæSEESSE 12U 

       

    
äueis-Langfuhr 

98 Lelerr Aæresse: Dagcholr 

1: Hclz-Export 

 



Oansiger Nafirichfen 

Der Aufmarſch der Gewerkſchaften und Sporwereirxe Am Sonntag, den 21. Juni, nachmittags 2 Uhr, findet der Aufmarſch der Sportvereine und der Gewerkſchaften auf dem Hanſaplatz ſtatt. 

    
Die Aufftellung 

der einzelnen Vereine und Gewerkſchaften findet nach fol⸗ gendem Plane ſtatt: 1. Radfahrer, 2 Turner, 3. Arbeiter⸗ jugend mit Muſik, 4. Naturfreunde, 5. Arbeiterfäng bund — Muſikkapelle — 6. Nahrungs⸗ und Genuß nittel⸗ arbeiterverband mit zwei Feſtwagen. 7. Fleiſcher mit Geräten, 8. Tabakarbeiter und Hotelangeſtellte, 9. „Graph. Bund mit einem Weſtwagen, 10. Holzarbeiter. 11. Kon⸗ ſymverein mit einem Feſtwagen, 12. Metallarbeiter und Kupferſchmiede mit Geräten. — Muſiktapelle —, 13. Gemeinde⸗und Staatsarbeiter mit zwei Neſtwagen, 14. Eiſenbahner mit Geräten. 15. Fabrik⸗ und Glasarbeiter mit einem Feſtwagen, 16. Berkehrspund iteinem Feſtwagen 17. Afabund und Angeſtellte mi“ zwei Feſt⸗ 1o% gen, — Nuſikkapelle —, 18. Baugewerksbund. 19. Sattler und Tavezierer mit einem WNeſtwagen, M. Jimmerer, 29. Maler Dachdecker uſw. Alle Gewerkſchaften, erſcheinen mit ihren Fahnen! Der Abmarſch vom Hanſavlatz erfolgt in der vorgenannten Reihenfolge um 23 [Thr nachmittags. 5 
Der Feſtaug 

nimmt ſeinen Weg über den Schüſfeldamm, die Tiſchlergaſſe, den Altttädt. Graben, die Dämme. Breitgaſſe, Wollweber⸗ gaſie. Hundegaſſe. ütber die Kubbrücke. Hopfennaße, Milch⸗ konnengaſte an der Mottlan Mattenbudenbrücke nach Mat⸗ tenbuden. Langgarten. Weidengaſſe an der Herrengarten⸗ koſßerne vorbei zur Kampſbahn am Werdertor. 
Auf der Kampfbabn 

finden ſportliche und geſanaliche Vorführungen aller Art ſowie Plasfonzert ſtatt- es baben dort ca. 10 00% Menſchen Platz 
ů Es wird darguf aufmerkſam aemacht daß auf dem Svort⸗ plotz nur diejenigen Einkaß erhalten, die im Neſise eines Frreoramms ſind. Es iſt deshalb notwendig, daß ſſch alle Feſttrilnehmer rechtzeitig in den Vofttz ver Pro⸗ gramms jetzen. 

Die Programms ſind außer in den Gewerkichaftsvüros aucdb bei allen Gemerkſchaften bei der Aufſtellung auf dem Samſaplatz zu erhalten. 
Beim Einmarſch in die Kamyfbaßn ſind die Vrearamms ſichtbar zu tragen., damit keine Stockungen und Bebindernn⸗ gen des Einzuges in Erſchainung treten. Der Anordnungen der Ordner. die mit roten Vinden ver⸗ ſcben find, ſüt ſtrikte Nolae zu leitten 
Alle Kollegen. welche den Vertrieb von Feityyvacammaæ nbernommen haben. müfſen unter allen Uhmürän⸗ den bis Sonnabend 7 ür väteſtens bei Lem Goßcgen Selew. Karpfenſeigen 26, 2 Tr., die verkauften Pro⸗ gromme verrechnen. und das eingezogene Geld abltefern. 
Alle. Vereinc und Gewerkſchakten werden auserdem er⸗ ſucht ſich aus reichend mit Programmen für den Nerkant zu veſeßen und dieſe Programme auf dem Platze zablreich zu vex kaufen. 

Bleichzeikia wird gebeten., auf dem Platze mũündlich von Gewerkſchaft zu Gewerkſchaft berannt zu aeben daß ohne Prparamm niemand zur Kampfnahn Zutritt erhäl Alle Gewerkſchaften müffen für ihre Orbne- Son abend abend 7 Uhr die roten Armhbinden aus dem Aunde Füro ſowie die noch notwendiaen Anwelinnaen adholen. 

  

    

  

    
  

  

   
An alle Feßteilnehmer ergaeht der Ruf defür en firaen. dan der Hmana und das Feſit einen würdiaen Verlauf neß⸗ men wird. damit die Arbeiterichaft Dan ꝛs mit Geungtunng auf die Kultne⸗ und Sportweche zurückblicken kann. 

Der Bundesvorſtand. 
J. A. Paul Kloßowfki. 

  

  

Sinbttheatre Danzi Heute gelanat zum zweitennale das muſtkoliſche Luitiviel „Die weiße Beſte“ zur siuf⸗ fübruna. Am Sonnabend wird der Schwank' -Hüsſches Mädchen zu verſchenken“ wiederholt. Für Sonntna iit die Erſtaufführung der beiden Opern Das bölliſch Gold“ und   

⸗Die Aßreiſe“ angeſetzt. Das Zzuerſt genannte Werk iſt von Julius Bitiner, decſſn Oper Der Peuſikant“ im Voriahre am Stadttheater erfolgreich zur Auffübrung gelangte. Der Komponiſt, welcher auch zugleich der Verfaſſer des Text⸗ buches iſt, nennt ſein Werk ein deutſches Singſpiel. Die Partien werehn von den Damen B den Herxren Breſſer, Mann und Schwarz verkörpert. Die Abreiſe“ iſt ein einaktiges muſikaliſches Luſtſpiel. Der Text ſtammt von A. von Steigenteſch, die Muſik von Eugen d Albert. Hierin wirken mit Hilde Kamieth, ſowie die Herren Begemann und Buſch. Für die Reaie zeichnet Oberſpielleiter Fuan Spivak verantwort⸗ lich, die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen von Kapellmeiſter Otto Selberg. 

Paßmißbräuche Hauziger Konmunſſern. Eine lange Zeit hindurch wurden von Danziger Kom⸗ mtuniſten Mißbränche mit in Dansig ausgeſtellten Päſfen in der Ärt betrieben, daß ſie dieſe Päſſe, die auf ihre Namen lauteten. an die Berliner ZSentrale der Kommuniſtiſchen Partei auslieferten. Die Sentrale nahm mit den Päffen verſchiedene Manipulationen vor, indem ſie die Photogra⸗ phien der Inhaber entfernte, den Text belbſt durch photo⸗ graphiſche Aufnahmen vervielfältigte und die gefälſchten Päſfe. mach Einſetzung einer entſprechenden Photographie, an Mitglieder der Kommuniſtiſchen Partei in Deutſchland perteilte, die ſie dann zu ihren Reiſen. vor allem nach Polen, benutzten. Zehn Perſonen hatten ſich feinerzeit deswegen vor dem Danziger Schöffengericht. zu verantworten und wurden, mit Ausnahme D zwoi Augeklagten, die freige⸗ ſprochen wurden, ön je Gulden Geloöſtrafe oder zehn Tagen Gefängnis verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein, und geſtern kam die Sache zur Berhandluna vor der Strafkammer. Ein Angeklagter war zur neuen Verhandlung nich — ſchienen. Aus ſeiner verleſeuen Ausſage vor dem Schöffen gericht geht hbervor, daß ihm nach ſeiner Behauptung, der Paß auf einem Schiffe bei der Arbeit geſtonlen worden und auf dieſem Wege wahrſcheinlich an die kommuniſtiſch Zentrale in Berlin gelangt ſei. Ein anderer Angeklagter verteidiate ſich. daß er der Kommuniſtiſchen Parkei nie an⸗ gehört habe und nicht angepöre und daß ſein Paß, der bet der kommuniſtiſchen Zentrale in Berlin vorgefunden wurde, ihm abhanden gekommen ſei, was er ſich nur damit erklären könne daß er Kommuniſten als Angeſtellte hatte und auch öfters Kommuniſten als Patienten empfind, von denen einer ihm den Poß geſtoßlen baben müſte. Ein als Zeuge ver⸗ nommener Polizei⸗Kommiſſar ſtellte aber feſt, dat der An⸗ geklagte ſeinerzeit der Kommuniſtiſchen Partei angehört habe und wafrſcheinlich auch fetzt noch angehöre. Der Staatsanwalt erklärte. daß die nom Schöſſenaericht verbängte Strafe in gar keinem Verhbältnis zu der ſtraf⸗ baren Handluna ſtehe. Er beantraate für alle Angeklagten. mit Einſchluß der vom Schöffengertcht freigeſnrochenen. eine Gelditrafe von un Gulden voder M Taae Geftfnanis. Das Gericht billiate den Angeklaaten als mildernd zu, daß ſie die MWißb-Kuche nicht aus gewinnfüchtigen Motinen, ſondern von der Partei verführt. zu vartefnolitiichen Zwecken be⸗ gangen hahen. Andererſefts imnte ala in beſonderem Meñ̃e erſchwerend die aroße Schä Anna in Betracht aczogen wer⸗ den. die ſe dem Anſehen de. Staates durch iñre Kandlungen ängefüat boben. Das Urteil der Strakkammer faut⸗te ge⸗ mäß, dem Antrage des Stagtsanwalts auf je 200 culden Gditrafe oder auſf 2h Taae Gefänanis bezüalich aellr An⸗ neklaaten, mit Ansvahme eines Angoklagten. der mit Rick⸗ ſicht auf ſeine Wohlbabenheit zu 400 Gulden Geldſtrafe oder 40 Tagen Gefängnis verurteilt wurde. 

  

     

  

     

    

Mie Sommerſpietzeit des Zoppoter Sindttheaters 
beginnt am Sonnabend. den 2M. Juni, und zwar mit einem Gaſtiviel ron Frau Lucie Höflich nom Deuiſchen Thegter in Berlin. 

Als erſte Vorſtellung iſt Das Prinzip“, Luſtſpiel in drei Akten von Hermann Bahr vorgeſehen, in dem Fran Vöflich die Aechin Lene Kuck ſpielt. 
Sonntag, den 21. Juni: „Bibervelz“ von Gerhart Hauvtmann mit Frau Höflich als Frau Wolif. — Am Diens⸗ taa. den Juni, mit Frau Höflich -Frau Varrens Ge⸗ werbe“. Mittwoch. den 24. Juni. als letztes Gaſtſpiel Das Prinzip“ mit Frau Höflich. — Donnerstag. den 28. wird ein nauer Schwank von Schwartz und Reimann Durch den NPundſunk“ in Szene geben. in dem Direktor Normann die Hanptrolle ivielt. — Am Freitag. den 26., eine Wiederholung des Schwankes. — Am Sonntag, den 28., eindet eine Auf⸗ fükrung des Bismarck⸗Dramas, -Die Entlaßung“, ſtatt.   

Veſuch bes erſten Großflugzeuges auf dem Vanziger Fugplat 
Am Sonnabend, den 20. Juui, 12 Uhr mittags, trifft von Berlin kommend zum erſtenmal ein Junkers Ganz⸗ metall⸗Großflugzeug, Typ C 23, ein. Das Flugszeug be⸗ rüührt Danzig gelegentlich des Fiebenſtaatenfluges, der vom Reichsverband der deutſchen Preſſe zuſammen mit der Junkers Luftverkehr A.⸗G. veranſtaltet wird. An Bord des Flugzeuges befinden ſich 6 Vertreter des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe und ein Vertreter der iterreichiſchen Preſſe außer den Vertretern der Iunkers Luſtverkehr A.⸗G., insgeſamt 11 Perſonen. 
Um 3 Uhr ſtartet die Maſchine über Malmö nach Kopen⸗ hagen. flient von dort am ſolgenden e über Eſſen nach Zürich, am dritten Tage von Zürich über München—Wien nach Budapeſt und von dort am leöten Fluatage nach Berlin zurück. 
Die Kabine des Klngzeuges iſt ſo garoß, da ſie in be⸗ auemen Lederſeſfeln Platz für 9 Paſſagiere bietet, die ſich zzndem frei bewegen können. Durch eine Verbiendung türe zwiſchen Führerraum und Kabine iſt der Verkehr zwiſchen den Flugaäſten und dem Führer, möglich. An jeder Seite ſind 6 Fenſter ſo augeordnet, daß jeder Paſſagier ungehinderten Ausblick genießen kann. Die Maſchine hat eine Spannweite von 20 Metern, eine Höhße von 5,5 Metern und eine Länge von 16 Meteru. Die Maſchine bat 3 Mo⸗ tore. iſt aber auch noch flugfähig, wenn ſogar 2 Motore gusfallen. Infolgedeſſen kann die Maſchinc. die mit Lang⸗ kahrgeſtell veriehen iſt. auch große Seeſtrecken, wie die von Danzia nach Malmö. überwinden. Das zu dem Stiebenſtaatenflna verwandte Gronftugzeng iſt durch die Junkers Luftvertehr A.⸗G. von der mit ihr in Ber 'emeinſchaſt ſtehenden ſchwediſchen A. B. Aero⸗ T. Stockbolm, gechartert worden und trägt die ichwediſchen Forben. 

Die Geſamtſtrecke die das Großflugzeng in 4 Flnatagen zurücklegen wird, beträgt 4000 Kilometer. Zum erſtenmal wird am Sonnabend der Danziger Be⸗ völkeruna Gelcgenßeit acacben, dieſe neneſte Lonſtruktion der Junkers Flnazenawerke A.-G. anf dem Flugplatz in Danzig⸗Langfuhr zu beſichtigen. 

Der Blumenborſo in Zoppot. 
jährigen Blumenkorſo am Donnerstag, den 9Nuli, in der aroßen Sportwoche recht anregend zu ge⸗ ſtalten, werden alle Waoen- uònd Aukobeſitzer von der Bade⸗ direktion geßeken. ſich recht zaßfreich zu boteiligen, ſo daß der Blumenkorſo wieder dos geſellichafttiche Ereianis wie in der Vorkrieas-vit wird. Man kann mit den einſachſten Mitteln, Laub und Neldbiumen die reizenſten Wirkungen erziclen. Es gehärt nur ein bißhen Geſchmack und Liebe dazu. Der Blumenfarto wird in drei Ahtrilnnoen gejahren wer⸗ den: t. barrſchaftliche Maaen. 2. Antomobile. 3. Reklame⸗ magen. Tür die ſchönsen MWancn jeder Abteilung wird die Badedireftion einen Vr. ſtiften. Schon jetkt ſei geſaat, daß die Veriammtunaſ der »n um Za nyr in der Danziger Skrasc. Gar. Gr. Unt rung, ſein wird. Aumeldung bis 6 Juli im Büro d Kurdirektors (Warmbad). 
—— 

Rinakämpfe im Wilselm⸗Theater. Am geſtrigen Abend traten ſich als erſtes Paur der Weltmeiſter Schwarz und der Negaerhamnion Eßom Kearhüber. In einer Gefamtzeit b„on 28 ute ae Les Schwarz. ſeinen Gegner auf die u brirden. Im Cytſcheidungskamnf Löwe aegen nirnoßf ſaat in der 18. Minnte Smirnoff Löme durch Kovfzüna und Löwe iit erlediat. Der Kampf Roland⸗ äcvolier endele nach 20 Minnten mit einer Niederlage Rolands. 
— — ——ꝛtꝛ——⅛— — Berantwortlich für Potitik Er nſt Loops, für Danziger Nachrichten und den ilbrigen Teil Kroanz Adomat, für Infcrate N mton Fooken., ſämtlich in Danzig. Druck und Verlag von J. Gehl & Co., Danztg. 

nönnnhe au ighgr Hee rachit sick m⸗ iten durch die Folgen. Gibt man Sã Eungen Sdileim- Oler Mchblabkochungen, “osteiet man ꝛie maachmal vehr schweren Ver- dauunaulGrunden aus, weil die Kleinen æaur Sättigung ruviel Nehrung eufne hmen münzen. Deshalh Wählen die lditer Nestler Kindermehi, welches die dem Säualina nõigen Eährsioffe richti. ausammengestellt enthait und ohne Ueber' u der Verdauungiorgane dersen Ent- lung befördert. Ilhutrierte Broschure vuberKinderpflege v. Dr. med. Vidal kortenlos erhalt- lich durch die Nestls-Gerellichaft, Danria, Domigikzw. 6 Cnlandsporto). —— 
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Studttheater Danzig. 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Freitag, den 19. Juni, abends 71½ Uhr: 
Dauerkarten Serie II. 

Die weiße Weſte 
Muſikaliſches Luſtſpiel in drei Akten 

nach Fritz Friedmann⸗Frederich von Hans H. Zalen 

    

          

    

    

    

Am Sonntag. 21. Juni, mit Salundampier . Siegiried 

nach Huhlberg ee, Hllöland e MAuf 
Abiahrt Lange Bröcke am Erasemtor 6.30 Unr mors ens 

Euf Veranlassuns ies hlesigen Polirel-Präslülums führen hir 

ab Freitag, den 19. Juni 
ten mit Hlike der Pollrei hergestellten großten Polkrellichen 

    
   
     

  

    
    

     

    

    

        

   
    

    

        

     
       

    

    

   

    

   

   

    

Mulik von Otto Urack. Verkeht 

In Szene geſetzt von Erich Sterneck. iin Abfahri Kahlberg 5 Uhr nachmit'ass — 

Muſikaliſche Leitung⸗ Carl Bamberger. 
Fahrpreis Kahlberg G 5.—, Sturthof G. 4.—. Fleleotand G3.— 

Tänze u. Tanzeinlagen: Ballettmetſterin Lotte Horſten 1 tör Hin- und Rückfahrt, Kinder die Al-e 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. 0 i Hi K Id 8 

Sonnabend, den 20. Juni, abends 2½% Uhr: Dauer⸗ — Lualahrt Mil Damaier „Hiofa“ ſüch 1U E SUUA 2 ——— 

korten haben keine Gültigkeit »Hübſches Abiahri Lange Bröcke am Frauentor S.30 Uhr morgen⸗ 

Mädchen zu verichenken.- Schwank in 3 Akten. Aus dem Inhalt: Straßhe an Verkehr, Straße und Bettel. Abfahrt Nickelewalde 7 Uhr abends, Fahrpres G 2.— für flin- und 

Sonntag, oen 21. Juni, ubends /i Uhr: Daner⸗ Natbeitel, Betrugsbettel. Berutsbettel, Straße und inter- Nücxiahrt, Kinder die Flätj.e 

karien haben keine Gühigkeit. Zum I. Male nationale Verbrecher, Taschendiebe. Straßenbahndiebe. FahrrartenvotverkSutf im Kontor. Slelor B. u. am Dempfer inur am Frauentor) 

„Das hölliſch Gold.- Ein deuſſches Singipiel. Galante Diebe. Handtaschenrauber, Fahrradmarder, 5ů uU 

Hierauf: „Die Abreiſe. Wunſikaliſches Luft⸗ Staßenranb, Dirnenium. Zuhälter- Danziger Schiftahrtsgesellschaft m. h. H. 

wiel in einem Aulzvuge- Der Füm, der jeden Mensden angeht und den desbalb eder relephon 218/, 3094, 7233 0 

    
   

  

sehen muß. zeigt auch: Dieèe Bekämpfung des Verbrecher- 
tums durch Polizei und Publikum- miheim-Theater 

Heute, Freitag. den 19. Juni: 

  

Gründl. Violinunt 

„Die febieterin von St. Tronez“ Aasteeee, 

      

     
   

   

    

   

ü roßpkampf. Lang S——— G2.83.18 Em 
ů 5 V an D. 2. 

Rußiand gese, Frankreicn Vortüärung 400, ASe Wun. Lüenen DESenr- SPIEI.E 
Versterktes Orchester. Müllkaſten 

  

   

    

    

illing Smirnoff Salvator Chevali, 
üere Aes Eie billid zu berxaufen. Am Eanpton nhot 
Die Wiuerautnahme nes Entschelnungskamplæs Für Verbande, v. 

le, Vereine. höhere Schulen usw., ant Wunsch be- —— 

esmann Schulz acegen Hihin Küland sondere geschicssene Vorsteillungen am ermaßigten Preisen Vun epmeM 
Destscher Meister ErrhTnber LADVIO bitten um Anmelduugen. 18287 Donzig. 

Fritz LSWe aegen Willyv Worgul ———— Dene Falt Meisterringer Schiesien CyaEDpion Polen — 

Das alte Lied en 
Ehren- und Danerkarten ungültig 

verlängert 
dis einschl. Montag, den 22. Juni 

Jedem, ob jung. ah., arm, reich, sollte deser 

Tim 2um Ereigr is werden 

FA wuß 
Ler Shwer erkrie! (unbedingt 
Ler Kinaer ka diesen Film 
MerLotertahamm Srüt] seben 
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Sommet. Variet ani Homertgarten 

Hlein-Hammer-Park 
Danrxig-Langirhr / Telephon E218 

Direkton: Gust. Rasch Nun habe ich einmal etmwas anderes probiert und bin 3 

damit hereingefollen ... hort man überall, mo die 

Hausfran an Stelle des „Aechten Franck“ einen Ber⸗ 

Iuch mit einem andern Kaffer⸗Zu.atz machte. Ziehen 

Sie alſo eine Lehre und bleiben Sie beĩ Franck“; 

er allein wird Sie nit entlünſchen. 

  

  i8 Ah Uhr: 

Hicsan- Kt MMun 
Nachmüttags: Gartenkonzert 

der Oberberem und Paul Morsækecks. 

Em Sannabensd. Len 21l. UAi., 3 Ehr abAA. 

Lirches Monster-Konert 
vëem 1½0 Muslkern 

              
      

      
    

      

      
        

       

      
    
       

   

  

0• 
»Wii der Kaffremæhle als Schutzmarke 

Dah der Pülm alles Bisherige weit überragt. 

Lönnen diejeni en am besten bestktipen, die 

hn derei's 2- bis 3mal iatsachlich gesehen baber 
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jetzt b 50 Proz. ermäfligte Preise 

Mie 2 ——— Aund mcderme Bamenhüte 

Eüsearheitel ze Le, Harflert 

Serm⸗Kirh .G.Pe.- 6. Sinteraaſſe Ar. 16. Emgegennadme der Beiträde, 
Wiener Hlurt-Salon E. Schachtschneider. inahme neuer Mialieder, pon der Geburt bis 

Geist - Sasse 29, 1 Treppe mm 5s Jahre o ue ärztliche Unterſuchung bis zur 

Eem I E & LxSAE ES Keæss LAEEE Höchlver Süäbermaasfemtme von 25 00U G 

eeeeeeeeeeeee, Dere unt amte üe ene e, 
daher wird empfohler, fich unmgehend aufnehmen zu 

(Brennaborl Mod. 28. lasſen, ſo lunge es nohh gelurdheulich wöglich i. um 

Arpser Ansmabl. oer eintretendem Todesfalle die Hinterblieberen vor 

j ji ů Nabriataimen⸗ 
Dit 

brräd bitterſter Not geſchützt zu daben. 

Zeun Schlnß: Das groke 
Schlechter POYtpontri von Saro 
umt-Mitwirkmng ein. SSgerChEGL,V SpPiellernen. 
Schner. BSHerschiier u. versch. andere meir 
Auherder: Cæphes Bklever uuiAhkarben 

Ales in allem⸗ 
E EHxEEAEE iE Smüchr cbemaligen Sclääaten 

Sommtag. denA.-Iemi. ab UhrTERiMUAE 
GSrones Wohitzäügkeistest 

kruunllen emes Hæimes L. die CrhEn SC8AANSIN. 

Easarhend aus Cantemles GS ufellerh res 
Variel- Versielungen efl Festball. Anberdem 
smd Munrcberlci Belnstienngen worfesrhen 

amgeichrt von den gesamten Schrentspeile EEEEESESSSS Aaae — — 25 — 2 Ki. Löbl. Jimmer Mventlicne 10 bis 8 imn mu Prelse 

Leibang m HerraChermus kmsbr. E.SScbenit L 2 ioiurt Iu, vermieten — 
2 28 Machwit. Eintrinst arten an zwei Kassen erhäbhch 

Elanterie-, Kaallerzie: æwv.-ISSEr ι Martenbnden 30. (52⸗U a Kein Anrelh 
P Kapellen in — E RKein Vurverk aut nrelhen 

ES Orisr s- Ges 2 25 m81 Mmiüibl. Vorder⸗ Beschl. Vereine, Schulen Sontiernreise 

Shen, Betseuiet8e-1222 2 EI Mabele, Wegen EEI SA Voranzeige 

2 * Ab Dienstes. den 23. Jan 1831 

D 
Lerfotengrähereines Kaiserreichs 
Ein pio sε- u-d S- Fofe. in 7 Le 

  

    31 Perkauften: 
Gectrickte, eingefaßte 

Stenermanns⸗Sterbekaſſe 
bt6eKalſentaa: Sonutag. den 21. Juni. nachm —5 Uhr, 

         

   
  

  

      

   

  

   

    

Das Vertrauen Zur äſteſten Raſſe auf dieſem Ge⸗ 

. aüen Sie an, binian. Biet iſt voll und ganz gewahrt geblieben, denn 21 Oοι 

Uer B5 Hakelwerf Mitgieder ünd nech Gulderwährung ſcon wieder 
   

    

    

    

    

   

    

NR. 2. Falbs rſchfen r. 3 Aucd Seilsebl. agaſſen Kaſſentage in den Borxorten 

Wunte ſfich tSen: -He, Semeufe Erigegearahme der Beiträüge und Anfnahme neuer 
  

    
MWX. •8 K—— RE — HeDADA-„, Hertkr⸗Sührnüd Mitglieder ſ den weiter wie Fisher nach vorheriger 

Bekünntgabe ftatt. 
ge uud Aufnahme ereuer 
E= 4 und Neu⸗ 
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UEEAE, WEHEDE 

e t MüibsEEi! 
MSE- A WD SEAHED 

E-D 
Iirrnr 

ſ MDDbem M. MEn ＋ — 

REAh en en iiiets 

Danziger üů EeAün zu werf. (e — 
1H2.— SEEiKeupuaet- b5 

Maler mnd Schneiderinnen. die 
2u Hanse arbeiten. Können Auiträge 
erdelten. Meldungen von 11—12 LUBr. 

        
      

      

    

mrit n. hne Betrkcft- 
ů Soß, en Slsſcs. Geßer.


